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Vorrede.

jer im Jahr 1729 zu London auf 28 Bogen
'y im gröfsten Format von Flamßead her-

ausgegebene Himmelsatlas ift das vortreflichfte

Werk, welches über die Abbildung der Geftirne

nach dem vollftändigen Brittanifchen Sternenver-

zeichnifs erfchienen ift; allein fchon wegen der

Gröfse der Charten hat dieler Atlas einen fo

hohen Preifs, (Er koftet inLondon 48 franz. Liv.)

der manchem Liebhaber der Sternkunde die An-

fchaftüng dcffelben erfchwert.

Es war daher ein nützliches Unternehmen des

Herrn Fortin zu Paris, da derfelbe im Jahr 1776

diefe Englilchen Originalcharten zum dritten

Theil der Größe reducirt auf 30 Blätter heraus-

gab, denn hiedurch wurden felbige für mehrere

Liebhaber bequem und brauchbar. Herr Fortin

hat mit dem Original die möglichfte Aehnliclikeit

beyzubehalten gefucht, und nur die Hauptverbef-

ferung angebracht, die Stellung der Sterne für das

Jahr 1780 einzutragen, da folche in Flamfteads

Charten für das Jahr 1690, welches Flamftead zur

Epoche angenommen, vorkommt.

Da mir nun diefe Parifer Ausgabe der Flam-

fteadfehen Charten noch lehr wefentlicher Verbef-

ferungen und Erweiterungen fähig zuieyn fchie-

nen, und ein Werk von der Art in Deutlchland

noch gänzlich fehlt, Ib habe ich mit Veranftal-

tung der gegenwärtigen völlig umgearbeiteten

Ausgabe derlelben, den Aftronomen und Lieb-

habern derStemwiflenfehaft einen hoffentlich nicht

unangenehmen Dienft zu erweilen gefucht.

Der große Flamfteadfche Himmelsatlas ent-

hält 26 Specialcharten, welche alle Sternbilder

vorftellen, die überden Londner oder Greenwicher

Horizont aufgehen, und zwey Planilphären , auf

welchen die Geftirne, fo wie He an der auswendi-

gen Seite der Himmelskugel erfcheinen, abgebil-

det find. Die erftern findet man verkleinert beym

Forti n, ftatt der beyden letztem aber hat derfelbe

zwey Planilphären nach/r Monnier geliefert, welche
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die Geftirne, fo wie fie ficli an der inneni Fläche

der Himmelskugel zeigen, vorftellen. Diefe bey-

den Charten liefere ich hier gleichfalls mit Verbef-

lerungen. Außer diefen kommt beym Fortin

eine Charte von den Südlichen Geftirnen des Abt

Jela Ca://eundnocheine andere vor, aufwelcher die

vornehmften Sterne entworfen und durch Linien

zufammen gezogen find, um felbige hierdurch

Kennen zu lernen. Beyde findet man unter den

gegenwärtigen Charten und von der letztem eine

neue und zweckmälfigere Zeichnung.

Das Flamfteadfche oder Brittannifche Stern-

verzeiciiniß war bisher das volUtändigfte. Es

enthält 2919 Sterne, die alle zu Greenwich aufge-

hen und fb wol in den englilchen Originalcharten,

als in der Fortinfehen Ausgabe derfelben verzeich-

net find. In die gegenwärtigen neuen Charten

aber habe ich außer diefen, nach HeveL, T. Mayer,

de la Caillc, le Monnier, Mejper^ C- Mayer^ Darquier

und anderer Aftronomen Beobachtungen, noch

über 2100 Sterne nach ihrer jetzigen Stellung ein-

getragen, fo daß felbige über 5000 Sterne enthal-

ten, worunter fich an 130 Nebelfterne, Nebelflecke

und Sternhäuflein befinden. Von allen diefen

Sternen bleiben nur 280 der vornehmften mit dar-

unter begriffenen Südlichen Sternen beftändig

unter unferm Horizont verborgen. Ich habe in

diefen Charten alle Sterne, fb wol der Haupt- als

Nebenbilder eingetragen, um eine jede als die

vollfiändigfte Abbildung, die wir bis jetzt vom
geftirnten Himmel haben, zu liefern. Die Char-

ten von den Südlichen Sternbildern find bis zum
38ften Grad der Südlichen Abweichung erweitert

worden, um alle Sterne zu fallen, die bey uns

noch aufgehen. Ferner habe ich durch die rich-

tige Bezeichnung der oft fehr verworren ausfallen-

den Gränzen zwifchen den Gefrirnen, wodurch

man fo gleich die zu einem jeden Bilde nach Flam-

ftead oder dem vollftändigen Sternenverzeichniß

gehörige Sterne überfieht, diefen Charten einen

befondern Vorzug zu verfchaffen gefucht. Diele

Gränzen fehlen beym Flamifead und Fortin gänz-

lich; auf des Vaugondy Planifphären find felbige

nur obenhin; hingegen auf den großen Plani-

fphären des Pater Chryjblogue mit mehrerm Fleiß,

wie wol nicht überal richtig, gezogen. Die 0er-

tcr der Sterne in den Charten des*^errn Fortin

habe ich durchgehends nachgemeffen und mög-

lichft berichtiget, und die neu hinzugekommenen

Sterne mit allem Fleiß eingetragen. Die Milch-

ftraße ift nach den neuern Vorftellungen verzeich-

net. Alle Namen einzelner Sterne find bemerkt.
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auch habe ich fonft in vielen Charten manche

Ergänzungen und Verbeflerungen vorgenommen.

Bey den Namen der Geftirne find, um Raum und

Schrift zu fparen, faft liberal die Artikel wegge-

laflen, weil man lieh folche leicht hinzu denken

kann, und diefes möchte zur Verhütung eines

Mifsverftändnifles da am nöthigften feyn, wo die

AdjeifUva: Groß, Klein, Südlich, Nördlich, Vor-

kommen. Bey den Zeichnungen der Sternliguren

ift Flamfteads V^orftellungsart beybehalten wor-

den; einige derlelben kommen aber etw;is be-

Ibnders heraus. So hat z. B. der Fuhrmann eine

ziemlich verdrehte Stellung; die Jungfrau hat die

Flügel an der Bruft &c. weswegen Herr lierger zu

entfchuldigen ift, der übrigens bey der Unbequem-

lichkeit, die Figuren oftmals nach den Stellungen

der Sterne einzurichten, keinen Flcis an einer

richtigen Zeichnung derfdben gefpart hat.

Außer den 30 Charten des Herrn Fortin habe

ich noch vier neue geliefert. Zwey davon, nem-

lichTaf 30 und 31 enthalten: Vollftändige Ab-

bildungen des Siebengejlirns, der Hyaden, der Prae

fept und einiger andern fternreichen Gegenden;

ferner die vornehmften Nebelflecke, Sternhäuf-

lein, veränderlichen Sterne und Doppeltfterne.

Die beyden andern, nemlich Taf. 33 und 34 ftel-

len die beyden, in vieler Abficht nützlichen und

meines Wilfens in Deutlchland noch nie erfchic-

nenen Hemilphären von der alten Aftronomie,

oder den Stand aller zu den Zeiten der alten Grie-

chen und Römer bekannten Geftirne in ihrer da-

maligen Stellung gegen die Weltpole und den

Aequator, vor. Die Figuren auf denfelbea find

nach einem lehr alten Globus verzeichnet, der

unter dem Schutt des alten Roms gefunden wor-

den und im Farnelianifchen Pallalt aufoewahrt

w'ird. DerColur der Frühlingsnachtgleiche geht

auf dielem Globus gerade durch das Horn des

Widders, woraus fich fein hohes Alterthum aul

wenigftens 1800 Jahr beltimmen läfst. Ich über-

lalfe es Kennern, was fie vielleicht zum Verftänd-

nifs vieler Stellen bey den alten griechifchen und

römilchen Schriftftellern von diefen Charten für

einen nähern Gebrauch machen ivollen; unterdef-

fen ift im folgenden der allgemeine Nutzen derfel-

ben angezeigt.

Ferner habe ich eine Befchreibung der Ein-

richtung und Conftruftionsart der Charten; eine

Befchreibung einzelner Geftirne und Anweifung

zu ihrer Kenntnifs; einige nöthige Tafeln und

den Gebrauch der Charten geliefert. Ich habe

Gründe gehabt, diefen Text nach einem andern
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plan wie Herr Fortin auszufertigen und verfchie-

dene bey ihm vorkommende Aufgaben aus der

rphärilchen Aftronomie weggelalTen, weil felbige

meines Erachtens eher in den aftronomifchen

Lehrbüchern erwartet werden. Statt des Eradley-

IchenSternverzeichnilTes beym Fortin habe ich ein

aufs neue mit allem Fleifsverfertigtes genaues Ver-

zeichnifs von 280 der vornehmften Fixfterne nach

Bradley und de la Caille Beobachtungen, gelie-

fert, in welchem nicht allein die gerade Aufltei-

gung und Abweichung, fondern auch die Länge

und Breite der Sterne bemerkt ift.

Endlich habe ich ein vollftändiges Verzeich-

nis von allen in diefen neuen Charten vorkom

menden Sternen nach ihrer geraden AufTteigung

und Abweichung für die gegenwärtige Zeit aus-

gearbeiter, dellen nähere Einrichtung die demfel-

ben vorgefetzte Vorerinnerung anzeigt. Ich will

hier nur noch folgendes bemerken. Flamftead fetzt

in feinem VerzeichniiredicVeränderung der geraden

Auffteigung und Abweichung für72 Jahrean, als in

welcher Zeit nach ihm die Bewegung der Sterne in

der I .änge einen Grad austrägt
;
daher durfte ich alfo

bey der Redufhon der Oertcr der Sterne von 1690

auf 1780 oder für 90 Jahr, zu feiner angefetzten

Veränderung der geraden Aufl'teigung und Abwei-
chung nur den vierten Theil addiren. Die Be-

rcchnung-^art diefer Veränderung für die künftige

Zeit findet man am Schlufs diefes vollftändigen

Sternenverzeichnilfes, welchem ich noch eine nä-

here Befchreibung der aufTaf.30 und 31 verzeich-

neten Nebelfterne, Doppeltfterne &c. beygefügt.

Dtr Buchbindtr »ifd etfitehr, di< Himmtltchtittn mit d« (tfifiten Votfidit tu pelzen und roracmSch obt* und uottn fo wtn>){ lU möglich tu btTduuidtn.



VII

Inhalt.

Erfte Abtheilung.

Uebcr die Einrichtung der Cturien . . . . .

Befchreibung der Sternbilder und Änwcifung dicfelben kennen zu lernen

Du Allgemeine von den Planeten . . . . .

Seil«

1

5

Taf. L Genauer Veneiebnils von 180 der vornelimden Fixfterne nach BraJlty und de la Caille Beobachtungen für den

Anfang der 1 7 8often Jahres berechnet ... - - s

Taf. II. Theile des Aequators in Zcittheile au verhandeln .... aj

Taf. lU. Zeiitheile, in Theile des Aequators zu verwandeln .... a)

Taf. IV. Der Ort der Sonne für jeden Tag des Jahre«, oni die Mittagsftunde zu Berlin ... »4

Taf V. Die Zeit de« Durchganges des Widderpund« oder o*’. T durch den Metidian für jeden Tag des Jahres • »4

Taf VI. Tafel für die halben Tagbdgen ...... »S

Anweifung zum Gebrauch der Himmelscharien durch einige Au^aben ... »7

Zweite Abtheilung.

Verzeichnifi aller in den fegenden Himmelscharten ent- set?

worfenen Sterne . . . 1

I. Die Nordlicheu Sternbilder - - a

II. Die Sternbilder de« Thieckreifei - . id

111. Die Südlichen Sternbilder - . - 39

Hefebreibung der auf Taf. 30 vorgeftellten Sternhaufen,- Ne»

belflcckcn &c.

Beicbretbung der auf Taf. j i vorgeftellten veränderlichen

Sterne, Doppeltfteinc &c.

Seit«

38

- 40

DIgillzeü by Google



I» vin

Ordnung der Himmelscharten, mit Benennung der auf einer jeden vorgeflellten Hauptbilder.

Titelkopfcr : Die Geßirne. XX. DerJ'cAur^e; duTelttkop; dit Südliche Krone ; das Miiroikop.

I. Dit NorJlithe halhkuttl, für ge^enväriige Z«i entvotfen. XXL Der Seeinboek; der JVaffcntumn; der Südliche Fifch.

II. Cafsioprja, CepAeus, du Rennthier, der kleine Bär, der Drathe, XXn. Die Ftfche.

das CameeleopnrJ. XXin. Der IFallfifck-, die Bildhauer Werkfladt; der Ckjmifche Ofin.

UL jindromede-, Perfeut, die Triaagel. XXIV. Der Eridarwt Flufr

;

der Crabßichel

;

der Brandeniurgifche Seep-

IV. Der FifVflunn ; äis Cameeleopard. ter; Orion; der Haafe; die Taube,

V. Oer Linx

;

der i/eme LSwe, XXV. Der große Hund, das Einhorn

;

der kleine Hund, das Schiff.

VI. Der grofte Bär. XXVI. Der Seecompat ; die Luftpumpe , ditlFafferfchlange ; da Sextant,

VII. Der Bootet

i

die Jagdhundei «b* Haupthaar der Berenice. XXVIL Waßerfehlangt und Becher ; fortfttjung der Jf'aßerfchlange

;

der

VUf. Die Nördliche Krone-, der Herkulet. Babe.

IX. Der oder Schlangenuiger; ^ SeUange. XXVIll. Die Südliche Halbkugel, für gegenwärtige Zeit entvorftn.

X. Der Adler; Anünoat-, der Delphin; der Fucht mit der Cant; der XXIX. Oie Südlichen Ceßirne, nach de la Caille.

Pfeil-, du Sohiuki/ihe Schild

;

der Poniatowtkifcke Stitr. XXX. Abbildung def Siebengeflimt; duHyaden tre. und der votnehmllen

XI. Die Leyer; der Schwan; die Eideze. Netelßecke und Sternhäuflein.

XII. Der Pegafue ; du Füllen oder kleine Pferd. XXXI. Abbildung des ArSurt mit benachbarten kleinen Sternen; der

Xlll. Der U'idder; (die Fliege.) «eränderlichen Sterne im WAlfifeh und Schwan

;

einer flem-

XIV. Der Suer. rekben Gegend ün Stier; und der vornebnifien bisher ent>

XV’. Die Zunllinge, deckten Doppeltfierne.

XVI. Der Krebt. XXXO. Nachweifung der voraehtnflen Sterne durch liniin.

XVII. VttLiwt. XXXni. Die Nördliche Halbkugel )lQr die Zeit der alten Griechen und

XVUl. Die Jungfrau,

XIX. XixeJVaage; ättScorpion; da Centaur; daWäff; du Idneal.

XXXlV. Die Südliche Halbkugelj Römer entvorfen.

Digltized Dy Google



^ I

V e r z e i c h 11 i fs
aller in den folgenden Cliarten entworfenen Sterne

nach ilucr geraden Auffteigung und Abweicliung für das lygofte Jahr berechneL

V o r e r i n

D iefes Vollftändigftc aller bisherigen Stern - Verzeichnifle,

habe ich ans Flamjltads , Hevtls, Tob. Mayer, de la

Caille, Mefiier, le Monnier , Darquier und anderer Aflrono-

men Beobachtungen zufammen gezogen. In einem jeden Stern-

bilde kommen zuerll alle Sterne des Flamfteadfchen Verzeichnis ß
fes nach ihrer No., griechifchen »der latcinifchen Buchßaben,^
GröfTe, geraden AufUeigung und Abweichung, vor. Dann fol-

gen in fortlaufenden Nummern diejenigen Sterne, welche ich

außerdem noch hey andern Agronomen
,

als zu eben dcmfclhen

Hilde gehörige, vorgefiinden. Bcy den hietbber angeftellten

Vergleichungen ift «ein Fleifs gefpart worden, unterdeflen ha-

ben Sich dabey hie und da Unzuverlälsigkeiten gezeigt, die ich

nicht gänzlich heben konnte und die von Beobachtungs- Rech-

nungs- Schreib- und Druck - Fehlern henUhren mögen- Weil

FlamHead in feinem Verzeichnifle die gerade Autlleigung und Ab-
weichung nur bis auf to höchflens 5 Secunden genau angiebt, fo

waresunnöthig, diefelben in einzelnen Secunden anzufetzen; doch
find Solche bey ihrer Redudion vom Jahre 1^90 bis zum Jahre

lygo mitgenommen worden. Ehen dies ifl auch der Fall bey
dem Hevelfchen Verzeichnifle. Der rJcl'eteinfUmtnung wegen
habe ich die Oerter der Sterne bey den übrigen Aflronomen vom
Jahr ihrer Beobachtung aufs Jahr i ygoreducirt und Ibiche gleich-

falls nur in Minuten berechnet. Wenn man den Ort diefes oder
jenes Sterns auts genauefle wiflen will, fo kann dazu das oben
gelieferte Verzeichnifs von 2go der vornehmflen Fizfternen die-

nen. In meinen aftronomifchen Jahrbüchern denke ich nach
und nach alle tm folgenden Ver/.cicliniflc neu hinzu gekommene
Sterne einzurücken. Meine eigentliche Ablicht bcy der Ausar-

beitung diefes Stern- Verzeichnifles gieng dahin, den Ort eines

jeden Sterns genauer als immer durch Himmels-Charten möglich

n e r u n g.

ift, beflimmen zu können , und die Befitzer diefes Werks werden

es hiezu ungemein brauchbar Anden. Flamllead zählt in feinen

Chatten 2919 Sterne, die alle zu Greenwich aufgehen In dem
Stern- Verzeichnifle, welches ich im erften Bande der Berliner

Sammlung nßronomifeker Tafeln , iusFlamflead , Hevel, Brad

ley und de la Caille Beobachtungen, nach Lünge und Breite ge-

liefert, ifl die Anzahl der Sterne 3175- Im gegenwärtigen

Verzeichnifle aber kommen. 505g Sterne vor. Und zwar;

In den Nördlichen Sternbildern — 2073 Sterne

Im Thierkreife — — — * 74^

In den Südlichen, bis zum 374 Grad der

Abweichung, die folglich alle noch

bey uns aufgehen — — 959
In den Südlichen die bcy uns nicht aufgehen 2go

Hierunter find an die 130 Nebelflerne. Sternhauflein und Nebel

flecke; auch werden die bisher bemerkten neuen und veränderli-

chen Sterne, die vornehmflen durch Fernröhre als doppelt er-

fcheinende Sterne, imgleichen diejenigen Sterne angezeigr, wel-

che kleinere fehr nahe bey fich haben. Diejenigen Sterne in

Flamfleads Verzeichnifle, welche fchon beym Ptolomäus vorkom

men, find mit • bemerkt. In Tobias Mayers Verziichuiflv

wird vieler Sternen Gröfle nicht angegeben, fondern dafu'-

ein Punä gefetzt, ich habe diefe Sterne in den Charten ins-

gelämt von der 7ten Gröfse verzeichnet. Die Sterne, welche

Herr Daryuirr beobachtet (S. mein aflronomifches Jahrbuch für

1734 Seite 192 u. f.) find hier und in den Charten, nach deffen

Bemerkung um eine und die von Herrn Jeaurat im Sicbengcflirn

(S. die Connoiflance des tems für 1782 und mein Jahrbuch für

1785) beobachteten, um drey Ordnungen in der Grölse herun

tergefetzt.
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Die Nördlichen Sternbilder.

Ei’ftcs Blatt.

Die Nördliche Halbkugel des geftirncen Himmels, für gegenxrärtige Zeit entworfen:

Enthält, 1 . Die Sternbilder Nördlich aufler dem Thierkreyfe, und

a. Die Nördliche Hälfte des Thietkreyfes.

Zweites Blatt.
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Nach T. Mayer.

M 7 IS4 43 13 12

Acht und zwanzigftes Blatt.

Die Südliche Halbkugel des geftirnten Himmels ,
für gegenwärtige Zeit entworfen;

Enthält: 1. Die Sternbilder Südlich aufifer dem Thietkreyfe,

2. Die Südliche Hälfte des Thietkreyfes.

Neun und zs\-anzigftes Blatt.

Die Südlichen. Geftirne, nach de la Caille ftkr das Jahr 17JO entworfen.

Diejenigen Südlichen Sterne des de la CailU welche nicht über 3 g Grad Südlicher Abwdehung haben und alfo noch bey uns

aufeehen, flehen bereits im vorhergehenden Vcrzcichnils. Von den übrigen
,
die dem Südpol naher liegen und bey uns

nicht XU &ficht kommen, find folgende die Tomehmfien:

Bildhauer WerkAadt.
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39 13
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Abkürtiungen.

Uthlfi. NcbtUiem, HMß. Neb«lfl«cic Stkit. Ntttlß. Schwacher oder bltflcr Ncbeltecfc. Sank. Sttmhlultin. Df. Oc^pcit,

e 3
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/iur BcrecJmune der Veränderung
der geraden Aumeigung undAbwe^
chung der Sterne für eine gege-

bene Zeit

Miniere Belegung der K'ixRcrne.

J«hrc

in dv*T 10 gcndcfi Aulltei«

zz m
G M S G. M s.

1 0 0 $0»3 0 0 4</ 4
3 0 I 40/7 0 t 31/ 4
3 0 3 31/O 0 s rt/ 3
4 0 3 31, 3 0 3 4/ 7
5 • 0 4 tl /7 0 3 30/ 9

6 0 » a/0 0 4 37/ t

7 0 f 59/4 0 3 43 / 3
t 0 6 4J/7 0 6 9/ 3
9 0 7 33/0 0 6 33/ d

0 I *1/4 0 7 4tf 8

90 0 16 4<;7 0 13 93 / 7
30 0 at 10/ 3 0 93 3/ 3
40 0 31 33>4 0 30 47/ 3
10 0 41 l«/l 0 3t 99t X
60 0 V> 30/ 3 0 4« !(/ 0

70 0 5 « 43/4 0 53 34/ *
$0 I 7 7/0 J I 34/ 7
90 1 M 30.3 1 9 14, 5
100 1 33 34/0 1 Id 3t/ 3
fOO 6 30/

0

6 »4 51/ d
1000 M 39 0/0 13 4P 43/ 4

E* fey di« Abw<>>
diurg — )

— ditjteradr Auf-
fttigung—

«

— dt« Schiefe dtr
‘

Edtpnkz: *

— die Veiinde-
ruQg Abwei*
efaung^d

Fhr dit ytrcivirmn^ d<r ^erMim

rtnj'. leineCDfrei)i(to, welche
bey SCidl Sternen m den bey**

den erden Quidmnien von m
fubrrihin um in den beyden

s letzten zu maddift wird. Bey
«^J Nördlichen Sternen werden die
^ ZeKhcnverwechflr.

Dit yrrhUrtKniitf Ahxtnitknnx

diiProduQArin. 4 .coi' «. Sie

wild fiir die kündige Zeit bey
Südl. Sceroeo Im i. um1 eten

Qutdnncta ; im i. und 3tea
•ber-^; bey NordI Sternen

,
ändein Ikh die Zeichen.

st«»

Befihreibung der auf dem Soßen- Blatt vorgeßellten üternhaufen und
Nebelflecke oder neblichten Stellen, •

Fij. 1.

!«> Suhtngtflirn oder die PItjaJi* im Stier auf

etwa 1 20 Sternen beziehend , die von FUm-
flttä. U Mmaitr, T. M^tr und dem Abt Omiatr
darin beobachtet worden, und durch Fccuöhra
(ichtbar find. Uie vomchm^ien find mit Buchfia-

b«n nach dem Ftamllead bemerkt. Nach den Fa-

beln der Dichter waren die Ple^aden fieben Töch-
ter des Atlai und der l’lejone, und daher haben
neun Sterne detfelben von dieCer Familie folgende

Namen erhalten
, nemlicli

g. Cdeiia c. Maia. - C Atlas,

b. Eledra. d. Merope. h. Plejone.

o Taygeta. «. Alcyone. k.U-I.Afteropelu.a.

Fig. 2. Die HyaJtn oder fo genannten Kcgcn-
Acrne am Kopf des Stiert. SoUen nach dm Fa-

beln gleichfallt Töchter des Atlas gewefen leyn.

Dtr vomelimfte Stern in dcnfclben iÜ ein Stern er-

fter O'röfse jlUtbaran oder das Ihdliche Auge det

Stiert , welcher mit •, r, * und < die fchon oben

btym Stier bemerkte Figur macht, zwifchen wel-

chen Sternen viele kleinert Athen. Die Hyeden find

hier nach einem gi öfiernMatsAab alt aufdem l^ten

Blatt nach FUmfitti, UMmner und Mtytrt Beob-
ichtungen abgebildct.

Fig. 3. Das bekannte StemhluAein im Krtbi,

lie Prtytpt oder Krippt mit 40 durch Femröhre
liclnbaren Sternen nach Maraldi und de la Hirt

Beobachtungen entworfen

Fig. 4. Oie Gegend um den Nebelfieck T. a
am Schwerilt de; Oriont , mit vielen dort her-

umAchenden kleinen Sternen, die ich im vorigen

Winter durch ein achiomatiAhcs Fernrohr von 3
Fnft beobachtet habe. Die Sterne det FlamAeadt

I. a.c. zeigen fich nördlich und • fodlich von die-

fem Nebelfieck.

Fig. 5. 1A der vorige merkwardige Nebelfleck

im Orion, wie ec fich durch gute Femröhre mit

vielen zunichA um ihn Athenden kleinen Sternen
nach Herrn Mtßitr Beobachtung zeigt. Der Stern

I.* nKh FlamAcad iA mitten in diefem Nebel,
und iA tut vier .'temm zafammengeferzt ; zur Ent-

deckung det kteinAen derfclben werden aber lehr

vollkommne Femröhre erforden ; a- * itKh Fltm-
Kead folgt nahe oAwlm und hat noch zwey klei-

nere Sterne in einer Linie bey fich, die mit ihm
noch in dem Nebel oder lichten Kaume Aehen.
NordoAwlrtt auflerhalb der NebelAclle findet

man noch einen einzelnen Stern, der etwai neb-
licljtei um fich hat. Der Unterfchied der geraden
AuAleiguog und Abweichung aller bey und in

dem Nebellieck Aehendeo Sternen von I. • iU aut
der Figur zu erkennen.

Fig.6. Der Nebelfleck bey d im Triangel (No.
I8> mit den zunlchA um ihn durch Femröhre
lichibaren Sternen nach Herrn infpctlor Köhler in

Dresden. Er hat nach Heim Meflier tf Minuten
im UurchmeAer, der Nebel erfcheint um | feinet

Durchmeflen etwaa lebhaAer ; et find aber keine

einzelne Sterne darin zu erkennen.

Fig. 7. Ein Nebelfleck nahetmGefichtdetPer-
feut oder bey dem ö4Acn Stern in der .\ndrome-

da, von Herrn Köhler beobaciitet. Dt mir aber

leine gerade Auflhigung und Abweichung nicht

bekannt geworden
; fu nabe ich ihn nicht in den

Charten eintragen können.

Fig. g. Der merkwürdige den bloAen Augen
fichibare Nebelfleck im Gürtel der Androm^
Er hat nach Herrn Meflier 40 Minuten in feiner

gröAten Lange; erfcheint wie zwey Kegel oder

Pyramiden, deren Grandflichen auf einander Ae-

heo und 1 5 Minuten im I hirchmcAcr haben. SonA
lind auch durch die bcAen Femröhre keine Sterne

darin zu erkennen. Die kleinen benachbarten

Sterne find nach dem le Gentil verzeichnet, wel-

cher auch Südwirta unter den vorigen einen klei-

* Saimlichc ruf dem -jo und )i(lea Blitt Torkommende Fi|ur«n find aubcehr verteieban, wie fi« aas «ni

Himmel eriekeinen; nun muh elfo felbige bey Bctracbcung darek A&OBOimfchc Femröhre, welche
gcwöbalich die Sichen eerkebri vorftdlen, umkekreo.
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neu fchwichca Nebelfleck von 2 Min. im Durch-

mefler entdeckt , den euch Herr Mefller gcfchen.

(' ig.9. Ein '»temhluflein mit Nebel im I''uhrminn

(N.94) hit noch .Meiner 9 .Mio.im DurchmelTcri

und die Steine delTclben lind fchr klein. Die Stel-

lung der benachbmen Stetne und ihre Emfemung
ifl hier nach meiner ßeubachtung verzeichnet.

Fig IO. Ein Sternhinflein im Fuhrimnn
(S. 74) ölUicIi bey dem .Mern»; hat nacliMcIIiei

gleiclitalli 9 Minuten im DurchmelTer. Men kann

dellen Sterne durch ein dreyrdirigeiFemrohr kaum
unterfcheiden. Die um ihn flehenden Sterne

lind nach ^öhlerf Beobachtung abgebildet.

Fig. II. Dal dritte Stemhliuflein im Fuhr-

mann (N. 73) nahe bey dem Stetn e. Zeigt fleh

nach Meflier viereckig! und die Sterne dellelben

crfcheincn durch ein gute« Fernrohr ohne Nebel , et

niint l5MinutcnenuHr Köhler hat delfen benach-

barte Sterne beobachtet.

Fig. 13 . Zwey nahe oftwlttt bey damOhrdet
grollen Bilrcn von mir entdeckte kleine Nebelfle-

cke (N. 1 17. 1 lg.) mit verfchiedenen benachbar-

ten Sternen. Der nördliche ifl lioglichtundblaiti

der fudliche rund und etwaa kenntlicher.

Fig. f). Ein kleiner Nebelfleck an der Stirn

dea grollen Riten, weltlich bey dem Stern A, nach

HennKöhlcitHeobachiung. Da mir aber deflen

Aullleigung und Abweichung nicht bekannt ge-

worden, fo fehlt derfelbt auf dem fechllen Blatte.

Fig. 14. Ein Nebelfleck öfliieh nahe bey N.43
im Haupthaar der Berenice (N 59) mit benachbar-

ten Sternen nacli meinen Beobachtungen. Er ifl

tuml und ziemlich kenntlich

Fig. 15. Ein kleiner und fchwach erleuchteter

Nebelfleck am Kopf der einen Jagilhunde» ^/It-

ritn (N.53) mitdrey zonlchfl bey demfelbcn ite-

henden Steinen nai h meinen Beobachtungen.

Fig 16. Ein runder und lehr lebhafter Nebel-

fleck zwilchen C und «im Herkulea >N. I30)in
leiner Stellung und naben Eniternung von zwey
kleinen Sternen, nach meiner Beobachtung. Herr
Mcifler fetzt feinen DurchmelTer aufdrey Minuten,
ln der .Mitte ifl er heller alt an den Rindern.

Fig. 17. Ein anderer, (udweflwlrti unterhalb <

am Fula dt* Herkules flehender Nebelfleck

(N. izi) in lein, ruhngelchren Stellung mit zwey

benachbarten Fixfltmeii. Er ifl blalfer wie der

vtNige, ich habe ihn am 37DCC1777 zueifl be-

mcikt.

Fig. lg. Ein runder und ziemlich kenniliclKr

Nebelfleck iialie wefliieh bey dem jollcn Stern

d.'s Uphinchus
,
(K. 134.). Die um ihn flehenden

Sterne lind nach Hn. Köhlers Beobachtung entwor-

fen. Hr. Melflcr giebt ihm 4 Mm. im Durehineller.

Fig. 19. Ein anderer Nebelfleck imOphiuchu«
nordwefliieh nicht weit von dem vorigen. (N. 1 3 ) )

Er har nach Hn. Meflier drey Minuten im Durch-

mefler. Sein Licht ifl fchwach. Die um ihn flehen-

den Sterne hat Herr Köhler beobachtet.

Fig. 30. Ein heller Nebelfleck am Berge Ml-

nalui (N.ya Schlange) drey Minuten gtoU, fchr

nahe bey dem fünften Stern in der Schlange. Er

hat eine runde Figur, und ifl bey einem heitcin

Himmel fchun durch ein miltelmllsiges Fernrohr

leicht zu finilcn.

Fig. 3 1 . Ein merkwardiges Stemhäuflein fudlich

mit den Sternen kund 1 imFufs dcsAntinniu im

Dreyeck. (N.9t.) Es nimmt i)KhHn.Meiricr vier

Minuten ein. Man liebt die jgrolte Menge lehr

kleiner Sterne, woraus ea zuummengcfcizt ifl,

und die einen fchwachen Nehil zwifchen lieh ha-

ben, woruiuer lieh aber doch ein Stern achter

Gröls« befindet, nur durch lehr gute Feriiröhre.

Bey einer fchwachen Vergrößerung erfcheint es

all ein Komet oder Nebelfleck, wie es Hr. Kirch

im Jahr l6gl belifltrieben. Die in der Figur be-

merkten Abflinde habe ich beobachtet.

Fig. 23 Ein llnglichter fchr bloflcr Nebelfleck

und ein Sternhluflein mit Nebel wrfliieh unterm

SobicBkifchtn S'cbilde(N. g9und gg.) zuiilchfl un -

ter dem Stern N. 79 nahe unter einander. Erflercr

hat nach Hn. Meflier 5 bis 6 Min Länge und er-

fcheint ohne Sterne; er ifl bey heiterm Himmel
durch ein gemeines Fernrohr von g} Fuß gut zu

erkennen. Letzteres zeigt (ich durch ein initiel-

mlfliges Fernrohr als ein Nebelfleck, durch ein lUr

ker vergrüßemdes aberenideckimanindcitißlbcn

eine zahlreiche Sammlung kleiner Sterne, die et-

was Neblichtes zwifchen lieh haben.

Fig. 3g. Ein lehr blafler Nebelfleck im Pfeil

(N. 19.) mit verfchiedenen um denfciben flehen-

den Sternen nach Hni. Köhlen Beobachtungen.

Fig. 14. Ein kleine* Stemhaullein Tuolieh unter r in
Seliwjn. und wctllich zunactiH Dey «cm 4oAtn Siern oi-

{

felbft fN. ai-) nKh meinen Wilirnehmungen. E« beflehi l

ntch Hn. .Meflier aut lieben Oilerachi rehri-leinenSteri.rii.
)

Fig. a;. OcrNeaelflcck loderBnifl dei Fuehfei. Cfllieh f

fehr nahe bev dem I4icn Stern dafeloft. (^N jy.) Er ill
j

nach Hn. Meflier vier Minuten grofi, uitu 'rrkbeint i-.
'

oraler Figur, fo daf, man ihn Icichc für einen klnncn Ko-
meten hallen kann Et find keine Sterne dann au erkenne.-)

Ilie .Stellung der um ihn flehenden Sternen find nachün.
Ktihlert Wahrnehmungen entworten

Fig. l6. Ein kleiner aeblichtee Reck nahe am Kopf der
Gant nachHn Kahler. Ifl nicht in den Charten «etieich-
nee, weil die gerade Aufticigung und AbwcKliung nicht

angegeoen worden.

1-12.37. Ein kenntlicher Nebelfleck rwifchenEnif oder
• am Maul drtPegafut und > amManl det Füllen. (N 90
Hecaf) Er etfeheint in runder Geflalt , irt in der .Mit-

te heller; und nimmt nach Hn. Meflier drey Minuten ein

Seine Stellung und Eoifcmung kommt hier nach meinen
Keobachtinmcn vor.

Fig. i|. ^^t den iron Heim Meflier. oordwefllich na-
he bey f am fudlichen Horn dei Sner» bcobacheeten Ne-
belfleck in feiner Stellung gegen diefen und vier andrn-
kteiocSierne; er hat ein weinlichet Lieht, eine ISaglichtc

j

Figur, und cs find keine einirlnc Sterne darin lu linden.

Fig 39. Ein langlichies Sternh.tuflein auf einem ueb-
|

lichten Grunde, aunachll wefliieh bey u imKrebt(N. 139.)
‘

mit drey umherftehenden kleinen Sternen nach Hn-K.h-
Icrt Beobachtung.

Fig. 30. Eine aahlreiche Sammlung fehr kleiner Sterne
rwifchen dem Bogen dciSchUtacni unddcmOfllichciiFuf,
(ict Ophiuchut, aunaelifl bey dem neunten Stern i-cs beSü-
aent, der auch einen fchwachen NeoH um lieh hat.

(N. 157 if) Diefet Siemhduflcin ifl nach Hn. .MtlT-cr

längliche, underftteckifich vonNordofl nach Sudwell auf
30 Minuten in die Lange. Man ficht dril'en Stein.-

nur durch vollkommene Fernrohre, bey einer fchwachin
Vergrbfterung crfchetni et wie ein Nebelfleck.

Fig. jr. Nach Herrn Meflier, awey fchr nahe bey-
famiiieri flehende SrernhAuflan mit Nebel, xwifehen dem
Bogvn det Schiiecent und dem Fuft des Ophiuchut nahe
Uber die Ecliptik

;
(^N. ISI. yf) t'hd aunachtl bey dem

eilften Stern det Schui/ent.

Fig. 33. Ein Nebelfleck
, nordoflwAnt bey dem Stern

A am Bogen desSchücaent fN. iiSo). Er retgt nach Hn.
Meflier keinen Stern in fich, hat eine runde Gcfl.ilt inirt

ewey Minuten im DurchmciTer. Man ficht ihn durch ein

gtnitines dreyfuftiget Fernrohr nur mit einiger Muhe.
SeincStcHunggegen A und andere kleine bcnachdartcbtenc.*

tfl io diefer Figur nach Hn. KOhlert Angaben entwürfe 1.

Fig. 33. Ein fchOner Nebelfleck iwifeheo dem KopI
und Bogen de« SehUiecnr fN. Ilf.) nahe dem ayflen

Stem diefes Bildes. Er hat nach Hn. Meiner fcchs Mi-
nuten im DurehmetTer, ifl rund , und rcigt keinen Siciu
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in ^ich. HiO fichi ihn fchon fehrgut durch ein gemeines

S^l'u&igcs Fernrohr. Er iA bcrcus A.j66S- voo/l^j/tam

Ihle, einem deuircben Anmaoinen» eotdcekc. ScineSicI-

lung gegen benjchbsrte Surnc lil hier osch Herrn Kdh*
Jexs Beobachtung angefetet.

F)g. yX' Fia oo»rues SternhiuAein nach Herrn Kdh*
1er, cveifchcn dem Bogen des Schützens und deinFufs des

Ophtuchui, (N. i66^ ') um das durch eindreyfehuhiges

DolIooHfches Femro^ ocy heiterer Luft eine Ar von

blaflem Schimmer bemerke wird.

Bcfchreibung der aufdem gißen Blatt

'Clff. t. Stellt den hellen Stern ceAer Gröfse Ar^htnu im
* Bootes mit 46 nach optifchen GrUnden in feiner nahen

Nachisarfchaft erfchemenden kleinen Fixfternen nach Hn
Kehlers Beobachtung vor. Den vomehmften find Buch*

Baben brvgefefct (Jen Stern x hat fchonFlamBead beym
ArBur bwbachtet, aber nicht in feinem Verzeichnis ein*

getragen. Die verzcichncten Grade zeigen die AufBei*

gui^ uiio oorJlicbc Abweichung an

F7g. a. Die Stellung des wiudelbaren Scems « oder

Htra am Hälfe des Wal!tifehesgegendeoda.d3.dtf.6p.70und

^iBenS'ern dafeloB, nach welchem derfelbe leicht aufeu-

nacc.siB, o wozu die geäugenen punkiiRen Linien dienen

Fig 3. Oie SteliuDg des verindertichen Sterns K am
Hälfe des Schwans gegen verfchiedenr kl tnerc ihm be-

oachbaneri bicrne, c.ie nicht beym FlamBead voriom*
men, nach Gonfr. Kirchs Beobachtungen.

Fig 4 Fine vrcgctid des gcBirnten Himmelt twifchen

den Hörnern des Stiers, wonn Herr MeBier bey Gelegen-
heit desKometen von lyfS viele kleineSterne beobachtet,

nach einem grOfsern MaafsBab wie aufdem I4ten Blatt, nach

der geraden AufHeigung und Abweichung entworfen.

Fig. $
bis $0. Zeigen die GrOfse, Stellung und Eotfer-

oung der mehrcBen bisher ent^eektpo DoppelcBeme ee*

ge.i und von einander, nach den Beobachtungen des Hn.
ehr. Mijir zu Mannheim , faimtlich nach dem beygefüg*

ten MaasBab von 30 Secunden entworfen. Alle diefe

DoppeliBemc find nur durch Fernröhre Achtbar, und zur

Beobachtung der nur wenige Secunden von cinaader Be*
henaen werden fehr guceFemrOhre erfordert.

Fig 5. (B der bekannte Stern y oder M*fiulkim am
Ohr des Widders, welcher aus zwecn Sternen fünfter

Gröfte in bemerkter Lage und Emferaung zufammenge-
fetic erfchetne.

Fig. 6. IB der helle Stern Almmik am Fufs der Andromeda,
mit einem ihm benachbanen Stern vonderfcchBeoGröfie.

Der helle Stern am Kopf des Widders, der einen

kleinen Stern 91er Grdffc fehr nahe tiidwlnibey fehfUhrc.

Fig. g Ein DoppeitBern von oer fecblhrn und ficbea*

ten (jröfse imWalltifch. N til dafelbB.

Fit. 9. Ein DoppdtBetn von der fUoftco und fechBen

GrOue im Einhorn N 11 dafelbft.

Fijt lA. Eia DopfcUBern von der Bebentea uad neun*
ctfi (jröfse. Nr. to ia den ZwUlmgcn.

Fig. Ein Ncbeldeck unterm Steinbock fehl nahe
weBlich bey dem 41 Ben Stern tiefes Bildes. (N. 103 ) Er
hat nach Hn McBftcr ewey Minuten im Durehme..*r^
man üehr ihn fehwcriich durch ein 3jfiifsigcs gemeines
Fernrohr. Er hat eine runde Figur, und es find fceiae

einielite Sterne darin zu bemetkeu.
Fig. 3d. Ein fchuDcr NebalQcck bermKopf des Walfer-

raanns. (N. 141$ ) Er iB nach Hn. MeBTier vier Minuten
grofs, fein Mittelpunkt iBgUntend, und hat einen run-

den Lichtfehimmer um ficfa; man kan keinen eiiuelncn

Stern darin uoterfebeiden. Man liehe ihn fchon (thf gut
durch ein zwevfüfsigcs Fernrohr. Seine Stellung mit ilrey

benachbanen k lainrn Sternen habe Uh beylaufg entworfen.
Fig. 37. Ein Hkuflein fehr kleiner Sterne von verfehle-

deocr Gröfsc unter den VorderfüBcn des Einhorns (N. 34.*)

nordwärts über 1 im Ohr des groCsen Hundes. Er iB
hier nach feiner Stellung gegen vier kleine benachbar-
te Sterne enaworfen. Die beyden Icctiern Figuren fnd
fo abgebildet, wir fic durch ein aBrooocnircfaci oder ver-
kehrt vorBdltndes Fernrohr erfebeinen.

vorgeß^Uun ßcrnrcicken Gegenden, vernnderiieken Seemen und Doppebßernen,
Fig. it. Der helle Stern Cit/Tar m den Zwillingen mit

einem ihm fehr nahe Behenden Stern fcehBer Gröfsc.

Fig 13 . Ein DoppeitBern von der fiebetiren und ach*

ten Gröfte im Krebs, es iB der Stern f dafelbB.

Fig. 13. Ein DoppeitBern 4 im Krebs, beyde find von
der achten GrOfse.

Fig. 14 Ein DoppeitBern voo der vienen und fieben*

ten Gröfse. N. <4. im Löwen.
Fig. 1$. DerUoppeltBcmi inder Wadeifchlange, bey-

de And von der fieb^ten Gröfse.

Fig |Ö. Der Stern dritter Gröfse y in der Jungfrau,

wie er Ach als doppelt zeigt' Heyde Sterne And voo der

fünften Gröfte.

17. Der helle Stern in den Jagdhunden oder das

Herz (^U II. der einen Srern Aebenter GröBe fehr na*

he bey Ach hat.

Fig. lg. Ein DoppdtBem von der Aebenteo GröBe.
N. 54 in der Jungfrau.

Fig 19. Micar, der- mittlere helle Stern am Schwant
des grofien Bären, hat einen Stern fünfter oder viener

Grölte fehl nahe bey Ach« IB nach meiner Beobachtung
beylauAg entworfen.

Fig. 20. Der Stern « im Bootes, hat einefi Stern achter

Grone öBlich fehr nahe bey Ach.

Fig. a X Der hdic Stern $ im Scorpioa mit einem benaeh*

barten von der Aebenten Gröfse

Fig. 33. Der Stern A im Ophiuchus iB aus einemStem
Aeoentcr und achter GröBe tufaromengefetzc.

Fig. 33. Der Stern Aar dV%tthi oder • am Kopf des

Herkules mit einem lehr nahe bey ihm Bcheodeo von der

Aebenten GröBe.
Fig. 34. Der Stern N. 39. im Ophiuchus, hat eioeo

kleinen St«n neunter Gr^se nahe unter Ach.

Fig. 35. N. 71 im Herkules, hat eioeo Stcra achter

Gröl^ fehr nahe be> Ach.

3Ö. Der Stern f im Hercules iB aus einemStern
fUnAcr uod Aebenter Gröfse zuBmmengefctti.

Fig. 37. Ein DoppeitBern voo der uebrnten Gröfse

N öt im Ophiuchus.

F»g. ag Ein DoppeitBern von der fechBen GröBe,
vermuthlich N.pf. im Herkules.

Fig. 39. Der Stern n im Ophiuchus, iB aus einem Stern

fUnAcr und AebenterGröBe, nachMaycr, zufammeagei^it

Fig. 3a Ein DoppeicBem von der achten GröB«, m-
muiluich I im Herkules.

Ffg. 31. Ein kleiner DoppeitBern von der neunten
Gröfse im Ophiuchus, bey N. öi Schlange.

Fig. 3t Der Stern • in der Leyer iB aus einem Stern
fechBcr und achter GröBe zufammengefetzt.

Fig. 33. Ein DoppclrBern von der fechBen Gröfse N. 5
in der Leyer.

Fir.34. Der DoppeitBern I, der iulTcrBe am Sehwanx
der Schlange, IB aus einem Stern rdnfrer uod Aebcocer
Gröfse lufammengefetic.

^
Fig. 3p. Ein kleiner DcppeltBem von der oeuoien

Gröfse bry y im Schwan.
F^. 3ö. Ein DoppeitBern von der Aebenten uod ach-

ten Gröfse, • imSceiobock.

Fig. 37. Ein kleiner DoppeicBem von der oeuomi
Gröfse im Delphin.

Fig. 3g- Stern y Im Delphio, iB aus einem Stern
viener uod fcehBer Gröfse zufammengefetec,

Fig. 39. Ein D^peltBero von der fechBen uod neun-
ten GröBe beym FOtien.

Fig. 40. Ein kleiner DoppeitBern von der achten und
neunteo Gröfse im Schwan.

Fic. 41. Ein DoppeitBern von der fünften und Aebco-
ten Gröfse im Schwan

,
vermuthlich N. 6t. dafeihB.

F^. 43. Ein kleiner DoppeitBern von der neunten
Gröfse im Schwan

, nahe nordöBlieh bey dem vorigen.
Fig. 43* Stern »1 im Schwan

;
hat einen Stern ach-

ter GröBe fehr nahe b^ Ach.

Fig. 44, Ein kleiner lioppcltBcm von der achten uad
ocunico GröBe im WaBermann.

Fig* 4f* DerStem^ im Waifermann, iB aus xwey Ster-
nen fechBer Gröfse zufaromeogefetit

Fig. 46. Ein DoppeitBern von der Aebenten GröBc im
Wallcrmaon, N 133. dafdbB.

Fig. 47. Der Stern m in den Fifehen, hat einen klöoen
Stern neunter GröBe fehr nahe über Ach.

4S' Ein DoppeitBern voo der feahBtn GröBe tn
der Anöromada, N. gt. dafelbB.

Fig. 49. Der Dopp^Btm ^ in den Fdcbcn, iB aus ei-
nem Stern fechBer uod Aebenter GrOBc xufamaeogeiettt.

Fi|. 5a Ein DoppeitBern voo der Aebenten GröBe
bey p io den Fifcheo.
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Vtbtr

die Einrichtung der Charten,

m (ich von der fehr.natürlichen und ein&chen Ent>

etfungsart der Flamßeadfchen Himmclscbarten

einen allgemeinen Begrif zu machen , denke man
lieh das Auge im Minelpund einer künßlichen Him-
mebkugel von anfchnlicher Grölse, die an ihren

Polen fenkrechc aufgehängt iß, und deren mit allen Sternbildern

bezeichnece innere Fläche nach den vornehmßen Kreifen der

Sphäre abgetheilc worden : nun ßellc man (ich vor, dafs vier-

ecldgte Stücke, die etwa 6o Grad vom Aequator (äßen, von die-

fer Fläche des Globus abge(öndcrt würden, um folche als Hirn-

melscharten zu gebrauchen. Ein jedes Sternbild zeigt (ich folg-

lich auf diefen Charten eben fo wie dem Auge eines Beobachters

am Himmel; da aber bey der Uebertragung der als abgefondert

vorgeßcllten Stücke der Kugelfläche auf einer Ebene die Kreife

nicht Circulbögen bleiben; (b erfcheinen daher die Stellungen

der Sterne gegen einander, nach den Seiten der Charten hin,

mehr oder weniger verzogen.

Alle Horizontal- und in gleicher Entfernung von einander

fortlaufende Linien der Special-Chanen vom dritten bis lieben

und zwanzigßen Blatt (ind die Parallelen des Aequators, und
wenn (ich hierunter eine doppelt gezogene und in Graden einge-

theilte Linie befindet, fo iß es der Aequator felbß. Diefe Linien

zeigen daher, in ihrem Abßand von einander, dii Abweichung
der Sterne, oder ihre Entfernung vom Aequator nach Norden
oder Süden. Flamßead fetzt zwar in (einem Sternverzeichni(s

und Charten, zufolge der Stellung desjenigen Inßruments, wo-
mit er beobachtete, durchaus die Entfernung der Sterne vom
Nordpol an, und Fortin iß ihm hierin gefolgt; allein ich habe
lieber, wie es gewöhnlicher iß, die Abweichung der Sterne bey-

bchalten. An beyden Seiten herunter find die Zwifebenräume

der von j zu 5Grad derAbweichung gezogenen Linien in einzelne

Grade abgetheilt, und nachdem die Zahl derfelben, entweder

auf- oder unterwürts gerechnet, zunimmt, zeigt fie eine nördli-

che oder füdliche Abweichung an-

Dic mchrentheils gebogenen Linien, welche von oben nach

unten gehen, beziehen (ich gleichialls auf den Aequator, und

(ind eigentlich, von Stunde zu Stunde oder von 15 zu 15 Grad

des Aoquarors und feiner Parallelen gezogene Meridiane, daher

14 derlelben auf den ganzen Kreis des Aequacors gehen. Sie

zeigen, in ihrem Abßand von einander, (öwol auf dem Aequa-

tor (elbß als allen feinen Parallelen, die Entfernung der Sterne

vom erßen Punß des Widders, von Abend gegen Morgen oder

von der rechten gegen die linke Hand herum gezählt, das iß:

die gerade Auffleigung derfelben in Zeit an. Oben und unten

iß auf einer jeden Chatte der Zwifchenraum diefer Meridiane

durch horizontale Linien oder Parallele desAequators in einzelne

Grade getheilr, die nach innen der Charte von 5 zu f Grad ; aus-

wärts derfelben aber von ao zu 10 Minuten einer jeden Stunde

bemerkt find. Jene Abtheilung zeigt daher die gerade Außlei-

gung der Sterne in Graden, und diefe, eben die(elbe in Zeit an.

Aufclen grofsen Flamßeadfchen Charten find die Grade der gera-

den Aufßeigung und Abweichung durchaus noch befonders in

vierTheile oder von zu 15 Minuten und damit die Zeitab-

theilong der Parallele des Aequators in einzelne Minuten abge-

theilt. Allein, diefe Unterabtheilungen find hier, wie beym
Herrn Fortin, der befondern Wichtigkeit wegen, nur in den

Charten der zwölf Sternbilder des Thierkteifes Mybehalren wor-

den. Die Grade der Abweichung bleiben auf den Meridianen

überall von gleicher Gröfse; die Grade der geraden Aufßeigung

aber werden auf einem jeden Parallelkieis des Aequators nach
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dem VcrhältniG vom Cuünus der Abweichung oder ihres Abftan-

dcs vom Aeqtiacor kleiner. Auf allen diefen Specialch.'trcen iß

übrigens NorJen oben ; Süden unten
;
zur Rechten IVeßen und

zur Linken ÜJhn.
Die übrigen auf den Charten vorkommenden Linien oder Bö-

gen find zum Unterfchiede von den vorigen punäirt und bezie-

hen fich auf die Ecliptik oder Sonnenbahn. Sie ßellen daher die

Circul der Länge und Breite vor. Jene Tollen mit der Ecliptik

parallel fortlaufen und diefe auf derfelben fenkrecht ftefaen, wel-

ches aber die Projeäionsart nicht durchgehends geßatten wollen,

daher fie nach den Polen hineine febr gebogene oder ellipfenäknli-

chc Geßalt haben , wie z. B. auf der Charte vom großen Baren.

Die Ecliptik erfcheint überall wo fie vorkömmt, bogenförmig

und macht mir den Meridianen und Abweichungslinien fehr ver-

fchiedene Winkel. Sic iß filr fich in einzelne Grade abgetheilt

und wird durch die Breitencircul von lo zu lo Grad eines jeden

ihrer zwölf Zeichen, deren jedes 30 Grad har, gefchnitten. Die
Namen und Kezeichnungsarten diefer Zeichen und:

H'iddery', Stier Zwillinge TL, Krebs^

,

Lriwe Sl, JungfrauXtp, Waage ScorpionVti,

Schütze $ , Steinbock Waßermann Fifihe X-

Nach diefen Zeichen und Graden wird die Länge der Sterne

fowohl auf der Ecliptik als ihren Parallelen oder den Längencir-

cüln von Abend gegen Morgen gezählt, fo wie fich die Breite der

Sterne oder ihr Abtland von der Ecliptik nach Norden und Süden
an den Breitencirculn ergiebt. Beyde find in allen Charten von

10 zu IO Grad gezogen. Letztere liegen mehrentheils fchräge

von Norden nach Süden, und werden von den erßem quer durch-

fchnitten. Die Grade der Länge und Breite find auf den Charten,

worauf die Ecliptik felbß nicht vorkömmr, innerhalb an den End-

punkten diefer Linien oben und unten oder zu beyden Seiten be-

merkt. Ein durch den An^ngspunkt oder oGrad eines jeden Zei-

chens gehender Breitencircul iß durch eine ßärkere Punäation

von den übrigen unterfchieden, und der durch o Grad voml^ und

25 gehende Colur der Sonnenwende
,
iß

,
da er einen Meridian

und Breitencircul zugleich abgiebt, wechielsweife mit kleinen Li-

nien und Punkten gezogen.

Die Entwerfung der einzigen Specialchane N°. z. welche die

zunäcbß um den Nordpol ßehende Geßirne vorßellr, weicht,

wegen der Nähe des Pols, hierin von allen übrigen ab, und iß

nach der Ptolomäifchen oder ßereographifchen Polarprojcdion

verzeichnet. Die 34 vom Nordpol aus gezogenen geraden Linien

find die Stundenmeridiane, welche an den vier Seiten der Charte

herum die gerade Aufßeigung der Sterne in Graden und Zeit be-

merken. Die aus dem Nordpol von 10 zu 10 Grad concentrifch

wiewol in ungleichen Entfernungen von einander befchriebenen

Circul hingegen find die Parallellueife des Aequators. Von dem
äußerßen Winkel der Charte unten zur linken iß bis zum Nord-

pol eine doppelte Linie gezogen, auf welcher der Abiland der Pa-

rallele in einzelne Grade abgetheilt iß, und dazu dient, die Ab-

weichung der Sterne zu meuen. Die auf eben diefer Chane vom
Nordpol der Ecliptik aus gezogenen pundinea geraden Linien

find die Breitencircul

,

fo wie die excentrifch um diefen Pol be-

fchriebenen Kreife die Längencircul. An den inwendigen Rän-
dern der Chane iß an jenen die Länge, fo wie an der rechten Seite

von oben herunter an diefer die Breite der Sterne bemerkt.

Die erße und acht und zwanzigße, fo wie die drey und drey-

figße und vier und dreyfigße Charte find Univerfalcharten oder

Planifphären, und ßellen die ncrdüche oder J'üdliche Halbkugel

des geßirnten Himmels für die gegenwänige und alte Zeit ßereo-

graphifch entworfen vor. Einer der beyden Polen liegt im Mit-

telpunkt, und der Aeq^uator, welcher die gerade AuHieigung in

Graden und Zeit angieot, am Umkreife herum. Lim diefe klei-

nen Charten nicht zu fehr mit Linien anzuAillen, find durch die

Pole nur die beyden Coluren oder zu V -So % gehenden Meri-

diane gezogen. Der eine derfelben iß in einzelne Grade al^e-

theilt, und dient, die Abweichung der Sterne daran zu meßen.

Die Breiten - und Längencircul hingegen find auf diefen Charten

von 10 zu IO Grad als pundirte Bögen und Kreife gezogen. Er-

ßere gehen zu den Pulen der EcliptiR, und letztere find um diefe

Pole excentrifch befchrieben. Ein jedes diefer Planifphären zeigt

die eine Hälße der Ecliptik, und die 334 Grad und 66i Grad um
die Weirpole befchriebenen Kreife ßellen die Polar- und Wende-

circul vor. Auf der 3pßen Charte, welche alle vom Steinbocks-

wendecircul eingefcbloflene Tödliche Geßirne, fowol die Iftngß be-
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kannten als die 14 neuen von de la CaiUe feit erva 30 Jahren ein-

gcführten, (lereographifch vorllellt, habe ich noch die Meridiane

und Paralleldrcul des Aequators gezogen, an Teichen (ich die Ab-
Teichung und gerade AulUeigung der Sterne erkennen läfsr, wel-

che fo, wie beyra de la Caille, für das Jahr 1750. eingetragen

worden.

Die erJlen 13 Charten folgen nach den drey Hauptabtheilun-

gen der Sternbilder auf einander. Die crlle enthält vom i bis

Ilten Blatt: die allgemeine Vorßellung der nördlichen Halbku-
gel, und hierauf alle übrigen nördlich außer dem Thierkreife fle-

henden Gcflirne, fo dafs die beym Colur der FtühliRgsnachrglei-

clie liegenden vorangehen, und die übrigen in der Ordnung von
Abend gegen Morgen auf einander folgen. Die zwote vom iq

bis izllen Blatt begreift: die ^wolf Sternbilder des Thierkreijes

in der vorigen Ordnung; die dritte vom 13 bis igflen Blatt: die

füdltchen oder J'iidwärts außer dem Thierkreife liegenden Stern-

bilder, fo weit fie bey uns aufgehen, nebft der allgemeinen Vor-
ßellung der fiidlUhen Halbkugel. Diefe Ordnung der Charten

zeigt das dem Vorbericht nachgefetzte Regiller.

Eine jede Specialcharte (lellt befonders eine oder auch meh-
rere benachbarte Sternbilder alsHaupibilder vor ; diefe find fchat-

tirt, und ihre Namen durchaus mit den Buchflaben des grofsen

Alphabets geflochen; die übrigen angränzenden Geflirnc hinge-

gen lind nur durch Umzüge angegeben, und mit gewöhnlicher
Schrift bemerkt; zu den eigcnthümlichen Namen vieler Sterne

endlich ill die kleinlle Schrift genommen worden. Die füdlichen

Sternbilder des de la Caille, die bey uns noch zum Theil aufge-

hen, habe ich auf den Spccialcharten zu verzeichnen nicht für

nötbig gefunden; ihre Sterne hingegen find insgefamt gehörig

cingetr^en. Die Sterne ftlbfl laden lieh nach der Ordnung ih-

rer Grofse durch lehr kenntliche Figuren, die unten auf demzwey-
ten Blatt befonders gellochen find, leicht von einander unterfchei-

den. Sic kommen von der erden bis neunten Grofse vor, wiewol

von den letztem nur durch Fernrölire fichtbaren wenige verzeich-

net find, Die gröfstentheils den vornehmflen Sternen von Bayer,

Flamflead . de la Caille und andern beygefugten griechifchen °

oder lateinifchen Buchflaben find aufs forgfultigfle bemerkt. Nach
diefen Buchflaben lallen fich die Sterne in dem nachfolgenden

vollflündigen Stemverzeicitnifs leicht auflinden
,
wenn man ihre

gerade Auflleigung und Abweichung, unter welcher fie bey dem
einem oder andern Allronomcn Vorkommen, genauer als die Gur-
ten angeben können, zu vrifTch verlangt Wenn man aber in glei-

cher Abficht die übrigen Sterne, die keine Buchflaben haben, im
erwähnten Verzeichiiifs auflüchen will, fo wird da/.u ihre Grofse

und Stellung gegen benachbane, imgleicbcn ihre aus den Char-

ten gefundene beyläulige gerade Auflleigung und Abweichung die

nähere Nachweilung geben.

* AnmcHc. Für verfchitdrne Brfitrfr diefes Wer{:t m^icbte wnl, düt grirrhi-

febe AlphtlKt mic

firyn

:

der Amfpr4<bc der BucluUbcn hcriuCccun

, ftlpKt. iOfa. f . tt*.

$» bcr«.
^ kappa. •

»

y, panim*. Al r, tau.

dciri. mi. y s ypriloD.

• )
epfitotL r« ni. ,

phi-

Ki *«4. 1, xi. cbi.

«t«. « , Omikron. pfi.

1
,

ihcta. * » P«- • i onKgi.

Zwifchen den Sternbildern habe ich mit vieler Sorgfalt die

Gränzen mit piinclirten Linien durchgezogen, und hiedurch wer-

den alle, nach dem folgenden volllländigen Sternverzeichnifs,

zu einem und demfelbcn .Sternbilde gehörigen Sterne eingefchlof-

fen. Sie fallen, da ich hiebey vornenilich dem Flamllead folgen

muflc, oft ziemlich verworren aus und gehen von einem Gcltirn

zum andern über. Wenn zitweiien die Gränze gerade durch ei-

nen Stern geht, fo zeigt die.'cs an, dafs derfelbe beytn FlaniAcad

in den beyden Sternbildern, zwifchen welchen die Grilnze gezo-

gen ill, zu finden fey. Der Name eines jeden Bildes ill, auch

wenn es an den Seiten der Charten nur zum Theil votkömint, in

Hen ihm zugehörigen und von den Gränzen eingefchlolTenen I

Raum gefetzt worden.
]

Die Nebelflerne, Sternhäuflein, Nebelflecke und neue

Sterne kommen unter den auf dem zweyten Blatt bemerkten Zei-

chen vor; auch find die drey vornehmllen veränderlichen Sterne

im WalIHfeh, Schwan und der Schlange angezeigt. Auf dem
dreylligflen Blatt lind die merkwürdigflen Nebelflecke und Stern-

häuflein , von welchen ich Abbildungen oder Befchreibungen er-
;

A 2.

Digltized by Google



•^4 4^
halten habe, in Anfehung ihrer Geftalc und Stellung gegen be-

nachbarte meißcns nur durch Fernröhre fichihare Sterne noch

befonders entworfen. Sie find, wie es der Raum erlaubte, nach

einem gröfsern oder kleinern Maafidah, fo wie fie aufrecht am
Himmel dehen, verzeichnet. Ihre nähere Anzeige dndec man
in der folgenden Befchreibung der Sternbilder.

Die Buchdaben derjenigen Sterne, welche durch Fernrohre

doppelt erfcheinen oder kleinere fehr nahe bey fich haben, And
in den Charten doppelt angefetzt; wenn aber dergleichen Sterne

keinen Buchdab fbhren , (o id in dem folgenden Sternverzeich

nifs das eine oder andere von ihnen bemerkt worden. Das ein

und dreyfligde Blatt zeigt übrigens die Stellung und fcheinbare

Gröfse der merkwQrdigden bisher beobachteten Doppelcderne,

die nicht über 2.4 Secunden von einander dehen, gröfstentheils

nach Chr. Mayers Angaben
, nach einerley Maafsdab entworfen.

Auf dem zwey und dreydigden Blatt habe ich einPlanilphär

mit den vornehmden über unlerm Horizont Achtbaren Sternen

verzeichnet, welches als ein allgemeines und bequemes Hülfsmit-

tcl, die Sterne kennen zu lernen, dienen kann. Die zu einem

und demfelben Sternbilde gehörigen Sterne And mit pundirten

Linien oder Bögen zufammen gezogen , auch den mehreden die

iechifeben Buchdaben und ihre eigenthümlichen Namen beyge-

gt. Um nun zu fehen, was merkwürdige einander benachbane

Sterne unter Ach und mit andern für eine Stellung haben, oder

wie Linien, zwifchen zwey bekannten Sternen hindurch gezogen,

auf ihrem Wege oder verlängert unbekannte Sterne zu Anden
nachweifen ,

dazu dienen die in diefem Entwurf h.tuAg vorkom-

menden Linien und Figuren. Diefe Linien treffen aber, wegen
der Projeäion eines grofsen Theils der Himmelskugel auf einer

ebenen Fläche, nicht völlig mit dem Himmel zu, vornemlich

wenn Ae in einer anfehnlicben Weite nach der Richtung des Ae-

quators forrgezogen worden , Ae können aber dennoch zur bey-

läuAgen Nachweifung der Sterne dienen, und in diefer AbAcht
werde ich mich bey Befchreibung der Sternbilder auf diefe Char-

te beziehen.

Das drey und dreyfligße und vier und dreyfligde Blatt zeigt

einen Entwuir der nördlichen und füdlichen Halbkugel des ge
dirnten Himmels für die Zeit der alten Griechen und Römer,
oder eigentlich

, als der Stern y am Ohr des Widders , den man
den erden Stern des Widders nennt, fenkrecht über dem Früh-

lingssequinoöialpundl war, oder O®. Länge hatte, welches 374
Jahr vor ChrilH Geburt oder zu den Zeiten des Eudoxus eintraf

In diefen Charten kommen alle Sterne des Ptolomäi bis zur vier-

ten Gröfse vor und ihre Oerter And von der gegenwärtigen Zeit

auf die damalige reducirt worden. Sie zeigen alle den .-\lten be-

kannt gewefene Sternbilder und die Figuren detfelben And fo ver-

zeichnet, wie Ae auf einem fehr alten marmornen Globus eifchei-

nen, der im FarneAanifchen Pallad zu Rom aufbewahre wird,

und wovon Btnthlty in feiner Au^abe des Manilius eine Abbil-

dung liefert. Einige auf diefem Globus fehlende oder unkennt-

lich gewordene Sternbilder derAlren, als: der gröfse Bür, der

kleine Hund, das Füllen, der Pfeil und der füdliche Fifch &c-

,

habe ich ergänzt. Wenn man diefe Charten mit der iden und

igden zufammen hält, fb überAeht man mit einem Blick,

wie viel die Sterne, vermöge ihrer langfamen gemeinfchaftlichen

Bewegung um die Pole der Ecliptik, feit 1154 Jahren in ihrer

geraden Aufdeigung und Abweichung fortgerückt And, oder ih-

ren Stand gegen den Aequator verändert haben, wie damals die

Sternbilder des Thierkreifes noch mit gleichnamigen Zeichen zu-

fammen Aelen; wie in der Nachbarfchaft des Nordpols andere

Sterne angetroffen wurden und wie befonders unfer jetziger Po-

lardern beynahe 14 Grad vom Nordpol entfernt war &c.

Auf dem vier und drcyfligllen Blatt habe ich auch die Hori-

zonte von Rom und Alexandrien, oder eigentlich die Parallelen

entworfen, welche der Horizont diefer beyden berühmten Städte

befländig im Südpunä berührt, wodurch lieh erkennen läfst, bis

wie weit am füdlichen Himmel die Sterne an dem einen oder an-

dern Ort zum Vorfchein kamen, und welche beftändig verbor-

gen blieben.
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Befchreibung der St ernbilder^ und Anw eifung

diefelben kennen zu lernen.

\T
Von allen GeiUrnen am nördlichen Himmel ift</er^r^ej9<7r das

merkvtirdiglle
, und vornehmlich find dellen heben helle

Sterne von der zvoten Gröfse, die man unter dem Namen des

großen IVagens faß überall kennt, und wovon 4 ein länglichtes

Viereck formiren; 3 aber an dadclbe in einem Rogen Rehen, fehr

meikwürdig. Diele Sterne können nun zur Nachweifung vieler

andern dienen, und diefes um fo mehr, da lie niemals bey uns
untergehen.

Der kleine Bär.

(.Zweytes Blatt.)

Soll nach den Fabeln der Dichter, der vom Jupiter unter der
Geßalt eines Bären am Himmel veefetzte Arkas, ein Sohn der Cal-
lifto, Tochter des graufamen Lykaons ausArcadien, vorftellen.

Diefes Geßirn fteht dem Nordpol am nächßen und ift an Reben
Sterne von vetfehiedener Gröfse, die lieh in einer ähnlichen Stel-

lung wie die 7 im grofsen Wagen zeigen, und daher auch dcrklei-
ne Wagen genannt werden, zu erkennen. Der äulTcrfle am
Schwanz, ein Stern zwotcr Größe, iß in unlern Zeiten der näch-
ße helllle Stern am Nordpol und kaum zwey Grad davon entfernt.

Er heifst daher der Polarflern , auch Cynofura. Am ficherßen
findet man diefen merkwürdigßen Stern in Norden aufder verlän-

gerten Linie di« durch Q und a. im grofsen Wagen gezogen wor-
den. Giebt man Acht, was diefe Sterne des Nachts für einen
Circulbogen am Himmel befchrciben, fo wird man allemal den
Nordpol im oder beynahe im Mittelpund delTelben finden. Faß
fenkiccht Ober a und i des grofsen Wagens nach dem Pul zu, zei-

gv.i lieh die beyden Sterne § und y an der Bniß, welche die Hü-
ter genannt werden; 0 iß von der zwoten Gröfse und htifst

Kochab. Zwifchen diefen Sternen und dem Polaißern trifft man
die übrigen Sterne des kleinen Baren an.

Cafljopeja.

{Zweytes Blatt.'i

Diefes Geßirn foll die Gemahlin des äthiopifchen Königs Ce
pheus vorßellen. Es hat in Anfehung der beyden Bäte gerade an

der andern Seite des Pols mitten in der Milchßrafse feinen Stand,

und iß befonders an fünf Sternen dritter Gröfse <z, 0 , y, i, t,

welche zwey an einander liegende Dreyfccke formiren, zu erken-

nen. Eine Linie von i im grofsen Wagen durch den Polarßern

trifft verlängert den Stern 0 am Stuhl der Caffiopeja; eine andere

von I dafelbß durch den Polarßern , den Stern a oder Sebedir an

der Bruß, der zugleich der füdlichße von allen iß, und mity
und 0 ein beynahe gleichfeitiges Dreyeck macht. Der Stern i
am Knie der Caffiopeja wird auf der verlängerten Linie von ^ im

grofsen Wagen durch den Polarßern ; und 1 am Fufsaufeinet durch

n dafelbß und den Polarßern gezogenen Linie gefunden. Die

Sterne der Caifiopcja ßehen auf eben der Seite vom Polarßern,

auf welcher diefer Stern vom Nordpol in den oben bemerkten Ab-

ßand entfernt iß- Im Jahr 157a zu den Zeiten des Tycho er-

fchien in diefem Stembilde zunächß bey dem Stern n, ein neuer

Stern, der wegen feines ßarken Glanzes, da er der Venus an Licht

weit überrraf, und felbß bey Tage gelehcn wurde, der metkwür-

digße unter allen bisher beobachteten gewefen; ec wurde aber

fchoi'. im Jahr 1574 wieder völlig unfichebar.

Das R e n n t h i e r,

{Zweytes Blatt.)

Diefes Sternbild hat le Monnier etß vor einigen Jahren am
nördlichen Himmel zwifchen der Caffiopeja und dem Polarßern

gefetzt, und aus verfchiedeuen kleinen zum Cepheus und der Caf-

liopeja gehörigen Sternen forrairt.
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Cepheus.

{.Zwtytts Blatt.)

Soll das Andenken eines ehemalieen Königes in Aethiopien

oder Indien verewigen. Er (lehr veltv.iris bey der CalTiopeja

vom Nordpol bis zur Milchßrafse. Eine Linie von <t durch Q
der CalTiopeja gezogen trifc verlängert einen Stern dritter Gröfse,

Aldttamin genannt, an der Schulter des Cepheus, mit welchem
noch zwcy andere 0 und y am Gürtel und Knie einen Bogen ma-
chen, wovon 0 in der CalTiopeja der Mittelpunä zu feyn Icheint;

Q am Gürtel lieht auch faß gerade zwilchen .Mderamin und dem
Polarßern. Südwärts von dem erßern hach der CalTiopeja hin

erkennt man die Krone des Cepheus in der Milchßrafse an einem
kleinen Dreyeck von Sternen vierter Gröfse. Die Sterne viener
Gröise n an dem einen und 3 am andern Arm des Cepheus zu bey-

den Seiten von tt ßehen an der Spitze von ungleich grofsenDrey-

ccken, wovon Ech a und ß an der gemciiifchaftlichen Grundlinie

befinden.

Der nördliche Drache.

(Zweytes Blatt.)

Stellt nach den Fabeln der Dichter dasjenige Ungeheuer vor,

welches die hefperifchen Gälten bewachen muhte. Der gröfsie

Theil deflclben windet fich mit verfchiedenen Krümmungen um
den Nordpol der Eclipiik, und der Schwanz erllreckt lieh zwi-

fchen den kleinen und grolsen Bären. Aufdem Wege von dem
Stern y in der CalTiopeja durch Q am Gürtel des Cepheus triß

man in einer etwas gröfsern Entfernung, als diefe Sterne von ein-

ander liehen, den Kopf des Drachen an, welcher an ein ungleich-

feitiges Viereck von den Sternen y, fl, ^ und r, worunter y und fl

diehclißenundvon der zwoten Gröfse lind, zu erkennen iß Mit fl

und V macht weßwärts der Stern fi am Maul ein Dreyeck. Zu-
nächß oßwärts am Kopf ßehen die Sterne an der crilen Krüm-
mung des Drachen. Im Dreyeck mit a. und fl im Cepheus, nach

dem kleinen Bären zu, liehen i, w,
f,

<r an der zweyten Krüm-
mung und -im Bauch, und zwifchen dem Kopf des Drachen und
dem Viereck im kleinen Bären zeigt fich der Stern ^ und andere

an der dritten Krümmung. Von hier zieht lieh der Schwanz mit

den Sternen q, 6, tt et, * und A zwifchen denkleinen und gro-

fen Bären deutlich hindurch. Der Stern » iß hierunter der hell-

ße, und ßeht gerade zwifchen fl und y des kleinen Bären und

dem mittlern im Schwanz des grolsen Bären. Diefer Stern war

vor etwa 4600 Jahren dem Nordpol am nächßen, und diente dem-

nach damals als Polarßern. Den Nordpol der Eciiptik findet

man ohngefehr in dem Durchfehnitt zweyer Linien, davon die

eine von dem Stern w der zweyten Krümmung zu ^ der dritten

Krümmung und die andere von 0 nach « gezogen wird.

Andromeda.

{Drittes Blatt.)

Soll eine Tochter des Cepheus gewefen feyn, die nach den

Fabeln von ihrem Vater einem Ungeheuer zum Raube übergeben

werden mufste, und von Perfeus befreyt wurde. Dies Gellirn

liegt zunächß lüdwärts unter der CalTiopeja. Wenn man vom Po-

larßern durch Q am Stuhl der Caßiopeia eine Linie zieht, fo geht

felbige nach Süden fortgeführt durch a am Kopf der Andromeda.

Eine andere Linie vom Polarßern durch 1 ^m Fuls der Caßiopeja

führt verlängert aufy oder Alamak am Fuß, und auf halbem We-
ge zwifchen y und a zeigt lieh 0 oder Mirach am Gürtel der An-

dromeda. Diefe dtey faß in einer Linie ßehenden Sterne zwoter

Gröfse machen die Andromeda fehr kenntlich. Zwifchen 0 und

tt find t und ir an der Brüll zu finden, und nordwärts Uber Mi-

rach ßehen y. und » Sterne vierter Gröfse am Gürtel über einan-

der. Letzterer hat weßwärts einen fehr merkwürdigen Nebelfleck

nahe bey fich, den man bereits mit blofsen Augen bemetkt. S,

Taf. 30 Fig. 8- Nord und Südwärts von j w und s find kennt-

liche Sterne am nördlichen und fudlicbcn Arm.

Die Triangel
{Drittes Blatt.)

Den grofsen findet man Ichon bey den Alten und die Fabel

fagt, Jupiter habe damit die Inlcl Cicilien am Himmel verfetzt;

der kleinere hingegen iß erß von Hevel eingeführt. Beyde find
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zunichll fodlich unter Alamak an der Stellung ihrer Sterne

leicht zu Hnden. In ihrer Nachbarichaft ill ein Nebelfleck.

S. Fig. 6 . Tat 30.

Perfeus mit dem MeduienkopE
(Drittes Blatt.)

Diefes Geftim fleht oflwärts von der Cafliopeja und der An-

dromeda in der Milchflrafse Es flellt nach den griechifchen Poe-

ten den Ritter Perfeus, einem Sohn des Jupiters und Gemahl der

Andromeda, vor, irelcher fleh befbnders am Hofe des Cepheus

durch die Errettung der Andromeda von einem Meerungeheuer,

vermittelfl des Medufenhaupts, berühmt machte. Oflwftrts von

den Triangeln findet man fünf Sterne, worunter vier ein kleines

gefchobenes Viereck bilden, der hellfle davon ift von der ztroten

Gröfse, und heifst Algol. Diefc Sterne flehen am Kopf der Me-

dufa. Eine Linie von Mirach durch Alamak trift verlängert in

der Milchflrafse den Stern ivotctGcoko Algenib an der Seite des

Perfeus, mit velchem nord-und füdwärts die Sterne dritter

Gröfse y und i an der Schulter und Hüfle in einem flachen Bo-

gen flehen, deflen innere Aushölung gegen. den grofsen Bären

liegt. In einem fafl gleichfeitigen Dreyeck mit Algenib und y
gegen Alamak hin, fleht 6 an der andern Schulter. Von i nach

dem Siebengellirn hin folgen noch t und ^ an dem einen FuG
unter einander. Um Algenib ifl die Milchflrafse fehr lebhaft,

auch ifl befonders an der nördlichen Hand um den Stern x eine

zahlreiche Sammlung kleiner Sterne durch Femröhre fehensvür-

dig Zvifchen Algol und Alamak fleht ein Sternh'duflein.

Der Fuhrmann.
(Viertes Blatt.)

Heifst auch Erichtonius, und bildet einen athenienfifchen

König diefes Namens ab, der vornemlich wegen Erfindung des

Fuhrwerks unter die Sterne verfetzt worden. Von der Ziege, die

er trügt, lägt die Fabel, dafs Ile Amalthea geheifsen und den Ju

piter in feiner Kindheit mit ihrer Milch ernübrt habe. Der Fuhr-

mann folgt füdoflwürts auf dem Perfeus und fleht zum Theil in

der Milchflrafse. Er ift wegen eines hellen Srerns erfter Gröfse

an deflen Rücken, der den Namen Capeüa auch Alhajotk erhal-

ten, merkwürdig. Dieferfchöne Stern fleht nahe an der Milch-

flraGe und nimmt die Spitze eines fafl gleichfchenklichtcn Drey-

ecks ein , an deflen Gnindlinie der Polarflern und Schedir in der

Cafliopeja flehen. Oefliieh von der Capella zeigt lieh fogleich Q
von der zweyten Gröfse an der Schulter des Fuhrmanns: ^ am
Kopf erfcheint nordwärts über |3 und a oder Capella. Unter a
zur Rechten flehen i, n, und^ in ein kleines litnglichtes Dreyeck und

bezeichnen die Ziegen In einem langen Triangel fUdwärts unter

a und Q fleht y von der zwoten GröGe an deni einen Fufs, dicler

Stern wird auch an der Spitze des nördlichen Horns des Stiers ge-

rechnet. Von y nach dem Perfeus hin ift i an dem andern Fufs

und notdoflwürts im Dreyeck mit y und «zeigen tich nahe bey der

MilchflraGe B an der Hand und x am Steigbügel. Es find auch

drey Sternhäuflein im Fuhrmann beobachtet. S. Fig. 9 10

und II. Taf 30.

Das Cameelopard.

( Viertes Blatt .

)

Ift eins von den neuen Sternbildern, die Hevel am Himmel
gefetzt hat, und nimmt mit vielen kleinen Sternen denRaum zwi-

lchen dem Fuhrmann und dem Polarflern ein.

Der Linx oder das Tieger-Thier und der

kleine Löwe.

(Fünftes Blatt.)

Beyde find gleichfalls von Hevel eingefiihrt. Erfterer nimmt

die Gegend zwifchen dem Fuhrmann und grofsen Bären ein, wo
nur wenige kleine Sterne anzutreflen find; letzterer aber füllt den

Raum zwilchen dem Löwen im Thierkreife und dem grofsen Bä-

ren aus und ifl an vier Sternen, die ein ungleichfeitiges Vier-

eck bilden, kenntlich.
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Der grofse Bär.

(^Sechstes Blatt.')

Die Fabel macht aus diefem merkwürdigen Sternbilde die

von der Juno in eine BSrin verwandelte und vom Jupiter unter

die Sterne verletzte Callifto , einer Tochter des grau'ämen Lv-

kaons, der ein Edler in Arkadien gcwcfen. Die vier hellen Sterne

im Viereck des fogenannten gro&cn Wagens liehen eigentlich hin-

ten am Rücken und die drey übrigen am Schwanz des Biireii.

Der obere und weltliche im Viereck « und die drey im Schwanz (, ^
und n führen bclondere Namen. Sehr nahe über ^ ill Alcor oder

das Reuterlein und der Stern ^ felbll crfcheint, durch Fernroh-

re betrachtet, als doppelt. Mit y und Q macht füdwärts der

Stern am Schenkel ein gleichfchenklichtes Dreyeck und diefer

letztere Hebt wieder an dem rechten Winkel eines Dreyecks, deC-

fen beyde übrige Winkel fi, \ an dem einen und r an dem an-

dern Itintcrfufs einnehmen
,
jenes Paar lieht von yj/ weltlich und

diefes Tüdlich nahe beyfammen. Die Diagonaltinie im Vieteck

von i durch li geht verUngert durch die Sterne an der Brüll und

den Vordcrtülsen, worunter etwas rüdw3rTS », t nahe beylämmen

lieh zeigen. Mit a und ß welhrarts macht t> am Hälfe ein gleich-

fchcnklichies Dreyeck. Eine Linie von Q durch v fuhrt aufo an

der Nafe und nördlich Ober v und a find die Sterne am Kopf
zu erkennen. Der Stern d am Ohr hat üftlich zwey kleine Ne-
belflecke beyfich, die man durch ein Fernrohr bemerken kann.

S. Fig. II. 'i'af. 30.

Der Bootes mit dem Berg Mänalus.

(.Siebentes, neuntes und achnehntes Blatt.)

Der Rootes oder Barcnhfiter foll nach den Fabeln den unter

die Sterne verfetzten Ikarus, den Vater der Erigone, vorltclien,

und der Berg Mtnalus fchreibt fich von einem Berge gleiches Na-
mens in Arkadien her, auf welchem MSnalus, ein Sohn des Ly-

kaons, eine Stadt erbauete. Der Bootes folgt ollwarts auf den

grofsen Büren, und ill an einem fchönen Stern erller Grofse, vir-

clurus genannt, fehr kenntlich. Wenn man einen Bogen durch

i, t und n im grblsen Wagen nach Südoflen zieht, fo trifc man

auf diefen hellen mit einem röthlichen Lichte funkelnden Stern.

WeBwarts beym Arclur liehen 9, t und v nahe bey einander an

dem einen, und ollwürts von demfciben 0, w fall in einer

Linie am andern Fufs. Eine Linie von y diuch y im grofsen Wa-
gen führt zu dem Stern Q am Kopf Diefer lieht an der Spitz«

eines Dreyecks, an delTen fodlicher Grundlinie y und i an den
Schultern liegen. Zwifeben Ardur und i an der ölllicher. Schul-

ter lieht« oder Mirac an der Hüfte; «, $, 3 und y bilden ein

Trapezium. Mit Mirac und t ollwürts in ein Dreyeck zeigt fich

ein kleines Viereck von Sternen an der cfllichen , und die Linie

durch i, « und ^ des grofsen Bttren führt auf drey nahezulammen-

llehende Sterne viener GtöGe an der ölllichen Hand. AufTaf 31.

Fig. I. wird der Ardur mit vielen kleinen zunüchll um ihn durch

Ferniöhre fichtbaren Sternen abgebildet. Am Beige Mdnal
fleht ein Nebelfleck. S. Fig. ao. Taf. 30.

Die Jagdhunde, Afterion und Chara.

(Siebentes Blatt.)

Sind gleichfalls von Hevel am Himmel gefetzt. Sie nehmen
den Raum wellwirts beym Bootes unterm Schwanz des grofsen

Büren ein, und find nur an einem Stern dritter Grofse kenntlich,

den man am Hals der Chara mit y und « am Schwanz des grofsen

Büren fadwürcs imDreyeck findet. Er wird auch das Herz CarlsII.

f

|enennt. Sonll l^d nur kleine Sterne in diefem Bilde; doch be-

inden fich darunter einige Nebelflecke, in Fig. 1 j. Taf. 30. iß

einer derfelben verzeichnet.

Das Haupthaar der Berenice.

(Siebentes Blatt.)

Die Dichter erzühlen: Berenice, eine Gemahlin des zgvpd-
fchen Königs Ptolomüus Evergetes, habe ihre fchönen Haarlocken

der Venus geweihet, die man hierauf unter den Sternen an de«

nordollwürts beym Löwen flehenden Sternhaufen wahrzunehmen
glaubte. Eine Linie vom Ardur nach « am Hinieifuls des

grofsen Büren zeigt auf ihrem Wege eben Io wie eine andere vom
Mizar durch das Herz Carls II. nach Süden verlängert diefen merk-
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vUrdigen Haufen von Sternen viener, fünfter und fechller Gröfse

an. Hs find auch zwey Nebelflecke in detnfelben, vovon einer

aufXaf. 30. Fig. 14. votköramt.

Die nördliche Krone.

{Achtes Blatt.)

Steht lehr nahe bey dem Stern i an der öfllichen Schulter des

Bootes, und iil an einigen Sternen, die einen halben Ring formi*

ren, und wovon der hellile von der zwoten Gröfse ill, und den

Namen Gemma flihrt, leicht zu erkennen. Die Poeten eignen

diefe Krone der Ariadne, einer Tochter des Minus und der Pa-

iiphae, welche die Infel Greta beherrfchten , zu. Einige machen

auch daraus die goldene Stirn - oder Haaibindc oder den Kranz

der Ariadne.

Die Leyer.

{Achtes und eilftes Blatt.)

Dies (bll die unter den Sternen verfetttc Leyer des berühm-

ten Orpheus feyn. Sie hat einen fehr hellen Stern erfter Gröfse,

Lyra auch Wega genannt, welcher mit einem weifslichcn Lichte

fudollwärts unter dem Kopf des Drachen funkelt, und den rech

ten Winkel in einem Dreyeck, welches detfelbe mit dem Polar-

llem und dem ArÖur formirt, einnimmt. Südwäru unter der

Wega Achen Q und y an der Leyer nahe beyfämmen.

Herkules.

{Achtes Blatt.)

Diefes GeAirn foll das Andenken des durch feine Klugheit,

Heldentbaten und auAerordentliche Stärke im Alterthum berOhmt

gewefenen Herkules, dem Thebaner, einem Sohn des Amphitryo

und der Alkmene, verewigen. Den Cerbenis oder die dreyköp-

tigte Schlange hat erA Hevel beym Herkules gefetzt, der Zweig

kommt fchon beym Bayer vor. Der Herkules nimmt einen grol-

fen Raum unterhalb dem Drachen nach Süden zwifchen der Kro-

ne und der Leyer ein. ZunachA füdväits unter undy am Kopf

des Drachen Acht 1 am öAlichen Fufs und zwifchen der Krone und
jenen Sternen <r und r am weAlichen Knie und Schenkel. Eine

Linie von Wega nach Gemma geht auf halbem Wege mittendurch

C vcricliobcnes Viereck am Rücken des

Herkules liehen, w hat noch e und ^ fehr nahe bey Ach, und
zwifchen diefen drey Sternen und der Leyer zeigt fich f am öAli-

chen Ivnie. Die Diagonallinie von ty nach t ttin nach SQden ver-

längert den Stern dritter Gröfse a am Kopf, der den Namen Ras-

Algethi führt; diefer hat oAwärts den Stern zweier Gröfse am '

Kopf des Ophiuchus nahe bey Ach. Ins Kreutz mit diefer letz-

tem Linie flehen weAlich y und S an dem einen und öAlich S, A
und (i an dem andern Arm. Zwifchen fs und Q, y in der Leyer

liehen noch e und A an dem öAlichen Arm. Im Herkules lind

zwey Nebelflecke. S. Fig. 16 und 17. Taf. 30.

Kopf und Hals der Schlange.

{Neuntes Blatt.)

Die hiezu gehörigen Sterne dritter und vierter Gröfse Aodet

man gerade fndlich unter der Krone. Sie formiren mit y und 0
im Herkules fall ein y, delFen Schweif nach Süden geht. Einer

darunter nemlich a ill der hellAe und von der, zwoten Gröfse; er

macht das Hea der Schlange aus.

Der Schlangenträger Ophiuchus und die Sclüange.

{Neuntes Blatt.)

Die griechifche Fabel macht aus dem Ophiuchus den im Al-

terthum berühmten Kenner der HeilungskunA Aefeulap, einem

Sohn des Apollo und der Koronis. Dte Schlange wird ihm als

ein Sinnbild der Klugheit und Wachfamkeit in die Hände gege-

r.en Der Ophiuchus nimmt einen grolsen Kaum unterm Herku-

les nach Süden weAlich an und zum Theil in der Milcbllrafse ein.

ZunächA öAlich bey a am Kopf des Hercules fleht a am Kopf des

Ophiuchus Ras-Aihague genannt, welche beyde Sterne an der

Grundlinie eines langen Dreyecks flehen, deflen Spitze nach Nord
ollen Wega einnimmt; a. am Kopf Acht wieder an der Spitze ei-

nes gleichlchenklichten Dreyecks, deflen eine Seite weAlich nach
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ct in der Schlange und die andere nach Siid-Siid-Oßen gerichcec

ifl; am Endpunkt der erltern (leh.n k und < nahe beyfammen

an der velUic'icn und am Endpunkt der andern Q und y an der

ölllichen Schulter. Diele zvev Paar Sterne haben aifo die dritte

Seite des vorigen Dreyecks zwifchen fich, tre'che zugleich die

nördliche Seite eines unregelmäfsigen Sechsecks mit den übri-

gen vornchmiten Sternen des Ophiuchus t i, fi und u t aus-

machcr. Hievon liehen t und j an der vclllichen ; u und r aber

an der ölllichen Hand; ^am wclilichcn und n au< ölllichen Knie.

Zivilehen diefen Sternen find noch einige kenntliche, die zur

Schlange gehören, deren Schvanz ölUich von Q und y an der öllli-

chen Schulter an drey Sternen dritterGrölse^. e und Binder gcrheil-

icn Milchllrafse zu erkennen iß. Es lind im Ophiuchus fünf Ne-

helHccke, vovon Fig. ig und ip zvey vorßcllen. im Jahr 1604

entdeckte Kepler am ölllichen Fufs des Ophiuchus einen neuen

Stern; er wurde heller als ein Stern erßer Grofse, verfchvand

aber wieder im Oduber Jöoj. Der Stern $ am Schvanz der

Schlange iß doppelt.

Der Adler und Antinous.

{Zehntes Blatt,)

Einige alte Dichter machen aus diefem .\dler denjenigen,

welcher drn fchönen Knaben Ganymedes, einen Sohn des phrygi-

fchen Königs Tros, am Berge Ida, zum Dienß für den Jupiter

raubte Antinous war ein Knabe aus Bythinien von ungemeiner

Schönheit, den der Kayfer Hadrian an feinem Hofe hatte
;
nach

andern ßellt diefes Sternbild den Ganymedes vor. UntcrdclFen

iß der Antinous eiß in den neuern Zeiten von Tycho am Himmel
pefetzt Der Adler ilt au drey in einer Linie am Hälfe liebenden

Sternen fchr leicht zu ßnden, wenn man von 9 , y am Kopf des

Drachen eineLinie durch Wega zieht, und nach Süden vetlangerr.

Der mittlere ec, am Rande der Milchßrafse iß der helllle, ein

Stern erßer Grofse, und führt den Namen Athair, Die beyden

andern von der dritten Gröfse, $ fOdoß- und y nordweßwärts,

liehen ihm fehr nahe Von (3 , <z, y nach dem Herkules hin,

liehen mitten in der Milchßraße, i am Schwanz nahe bey-

fammen Sudweßw9rts von 0 , a, y zeigt (ich noch i am lüdli-

chen Flügel. Gerade füdwäits unter Athair, öllljch bey der

Milchßralse, machen vier Sterne dritter Grölse jf an der Schulter,

$ an der Hand, x am Knie und 1 am Leihe des Antinous ein ge-

febobenes Vieteck, und mit dielen lieht füdweilv9 rts A am weß-
lichen Fuls.

Das SobieskHche Schild.

{Zehntes Blatt.)

Hevcl hat diefes Sternbild dem Könige von Polen Johann III.

aus dem Sobieskifchen Haule zu Ehren am Himmel geletzt. Es

ßeht mit kleinen Sternen mitten in der Milchllrafse, zwifchen

dem Antinous und Ophiuchus. Eine Linie von x im Antinous

nach T, >, an der Hand des Ophiuchus, zeigt auf ihrem Wege
die drey Sterne m, n und o in ein kleines Dreveck am Kreuz

und zun.achil weßlich bey A im Antinous lind i, k und I, Sterne

vierter Gröfse, nordölllich am Rande des Schildes. Mit k und I

ßeht vellvärts eindurcliFe-nröhrcfichibarcs merkwürdiges Stern-

häuflein, auch lind fonß noch vcrlchiedene Nebelflecke in diefer

Gegend. S. Fig. zi und zz. Taf. 30.

Der königliche Stier von Poniatowski.

{Zehntes Blatt.)

Iß im Jahr 1778 dem jetzigen Könige von Polen zu Ehren,

vom Abc Poc[obut

,

mit Genehmhaltung verfchiedener Acade-

mien, am Hirhmel eingeführt. Er wird in der Milchßrafse, zwi-

fchen dem Adler und Ophiuchus, 7un.ichll über dem Schwanz

der Schlange, aus verfchiedenen zum Ophiuchus gehörigen Ster-

nen, als n, o, k, p, q, r und s, die zun'ilchlt oilwürts bev 0
und y an der ößlichen Schulter dcllelhen liehen, nebß einigen

neu beobachteten ,
formirt. Die ähnliche Stellung der fünf er-

ßern mit den Hyaden im Stier bat vielleicht zur Wahl dieles Bil-

des Gelegenheit gegeben.

Der Plcil.

{Zehntes Blatt.)

Gerade nordwAits überm Adler in der Milchßralse zeigen

lieh die vier kenntlichen Sterne vierter Gtoisc im Pfeil : a und 0

J
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flehen nahe unter einander an der Feder und mit diefen nordoft-

»Srts i und y in einer Linie am Pfeil felbft. Einige Poeten glau-

ben, cs fey dies der Pfeil, mit welchem Herkules den Geier töd-

tete, der die Leber des am Caucafus auf Befehl des Jupiters vom
Vulkan angefchmiedeten Prometheus frais

Der Fuchs mit der Gans.
{Zthntes Bfatt.)

Gehört mit zu den neuen von Hevel eingeführten Sternbil-

dern. Er fetzt es zunSchfl nördlich Obern Pfeil in der getheilten

Milchßrafse. Die kenntlichlten Sterne deflelben find nur von der

vierten und fünften Gtöfse. An der Bruft fleht ein Nebelfleck;

f. Fig, 15. Tat 50. Bcym Kopf des Fuchfes zeigte fleh im Jahr

i 6yo ein peuer Stern von der dritten Gröfse, den Hevel und der

Pater Anthelm vom Junius b't \uguft bcobacha-tcn, unddernach>

her wieder verfchwand. Im Mirz 1671 erfchien er wieder als

von der vierten Grölsc, im Märt 1157z w^r er von der fechsten

Gröfse, nach welcher Zeit er meines Wiflens nicht wieder gefe-

hen worden,

Der Delphin.
(^Zehntes Blatt.')

Nach den Fabeln der Dichter ifl dies der unter die Sterne

verfetzte freundliche Delphin, welcher einflens den berühmten

Harfenfpieler Arion aus Mcchymna auf feinen Rücken nahm und

ans Land trug, ab er auf einer Seereife über Bord geworfen wor-

den. Fr ifl oftwSrts imDreyeck, mit den drey hellen Sternen

am Hälfe des Adlers und den Sternen des Pfeils, an einer kleinen

rautenförmigen Figur von vier Stor.tcn dritter Gröfse, a, Q, y,

f am Kopf, lehr leicht zu finden
;

unter diefen fleht noch ein

Stern dritter Gröfse, «, am Schwanz-

Der Schwan.
{Eilftes Blatt.)

Die Fabel fagt unter andern, dafs, als Orpheus, der berflhm-

te TonkUnfller des .Alterthums, von den graufamenBachuspeiefle-

rinnen umgebracht worden, fey er von den Göttern in einen

Schwan vei wandelt, und unter die Geltime neben feiner Leyer

verfent worden. Der Schwan folgt zuntchfl der Leyer oflwarts

und fleht mitten in der Milchflrafse. Er macht fleh vomcmlich
an ein grobes Kreutz kenntlich

, welches vier feiner vornehmflen

Sterne formiren, und das eine fchrOge Lage vonNordofl nachSüd-

wefl hat. Der aulTerfle an diefem Kreura nach Nordoflen iß zu*

gleich der bellfle und von der zwoten Gröfse. Er fleht am Schwanz
des Schwans; und heifst Deneb ; man findet ihn auch auf der Li-

nie, welche vom Polarflcrn nach dem Delphin gezogen wird. Der
mittelfte in diefem Kreuz y fleht auf der Brufl, der autrerfle nach

Sodwelien Q oder Albireo am Schnabel Leaterer iß auch nahe

öfliieh an der Linie zu finden, die vpn Wega nach Achair gezo-

gen wird. Der nördliche im Kreutz i nach dem Kopf des Dra-

chen hin fleht am nördlichen , und der füdliche 1 am fodlichen

FiOgel. Von $ nach Siidofl folgen noch ^ und 1* auf einander.

Zwilchen Deneb und der Krone des Cepheus etwas iQJwlrts flehen

zwey Sterne w nahe unter einander, und find die iuflerflen am
Schwanz. Sie haben im Dreyeck fowol nordufl- als fodweflwarts

ein Stemhäuflein bey (ich. Bey dem Schwanz des Schwans

ifl der Schimmer der Milchflrafse fehr lebhaft. Südlich bey

y entdeckte Kepler im Jahr 1600 einen neuen Stern, den er 19
Jahr beobachtete; im Jahr 1611 erfchien er noch, allein er wur-

de nachher unfichtbar. Im Jahr 1655 wurde er wieder von Caflt

/ni bemerkt, und gelangte zur dritten Gröfse. Hevel fahe ihn

A. 16Ö5. In den Jahren 1677, 163a und 1715 water als ein

Stern fechfler GröAe fichtbar , wie er fleh auch noch jetzt zeigen

foll. Außer diefem ifl noch der Siern y am Hälfe des Schwans

als veränderlich beobachtet worden. JÖrch bemerkte zuerfl im

Jahr i 6S6 deflenljchtabwechfeliing. Im Febr. I(5g7 warer nicht

mehr zu fehen. Maraldi und Cailini haben nachher die Dauer
feiner periodifchen Lichtveründerung auf 40J Tage gefetzt, wel-

che noch jetzt beobachtet wird. Die dritte Figur Taf. 31. zeigt

die Stellung diefes Sterns gegen benachbarte.

Die E i d e X e.

(Eilßes Blatt.)

Ifl ein kleines Sternbild , welches Hevel aus einigen Sternen

fünfter Gröfse gerade fodwärts unter der Krone des Cepheus zu-

nächft an der Milcbflrabe formirt.
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Der Pegafus.

(JZwölftcs Blatt.")

Die Dichter haben allerley Fabeln über den Urfprung diefes

geflügelten Pferdes erdacht, tinige eignen es dem Btlltrophon,

einem edlen Korinthier, zu, der es von den Göttern erhielt, als er

dieChimIre, ein Ungeheur inLycien, tödtete; nach andern iß

es dasMufenpferd Pegafus, welches die bekannte Quelle am Ber-

ge Helicon erößnete. Diefes Geßim macht ßch an vier Sternen

zvoter Gröfse fehr kenntlich, die ein regelmäßiges Viereck for-

miren, und wovon einer zugleich am Kopf der Andromeda ge-

hört, Eine Linie von Wega mitten durch das Kreutz im Schwan
führt aufß oder Scheat am Schenkel , diefer giebt mit <a am Kopf
der Andromeda die Grundlinie eines langen Triangels ab, an def-

fen Spitze der Polarßem ßeht, und deßen ößliche Seite durch 0
in derCafliopeja geht. Gerade füdwarts unter ß ßeht « Markab
genannt, vorn am Flügel , und von diefem gerade oßwärts zeigt

lieh der vierte im Viereck nämlich y oder Algenib am Ende des

Flügels. Die Linie vonDeneb im Schwan durch Scheat führt auf

Algenib, und von Mirach in der Andromeda durch« am Kopf
derfelben auf Markab; und diefc verlängert zeigt ^ am Hälfe an.

Die Linie vom Pfeil durch das Viereck im Delphin trifft s am Maul,

der den Namen führt; mit welchem und ^ füdwärts im rech-

ten Winkel der Stern 6 am Kopf des Pegafus ßeht; Scheat har

weßwärts ^ und « am Schenkel bey fich, und'ju, A an der Bruß
fUdweßwärts unter fich. EincLinie von et der Andromeda durch

Scheat führt auf i und k am Fufs. Zwifchen Enif und y am
Maul des kleinen Pferdes etwas nördlich ßeht ein durch Fernroh-

re iichtbarer Nebelfleck. S. Fig. 17. Taf 30.

Das kleine Pferd.

{Zwölftes Blatt.)

Diefes foll nach den Fabeln unterandern dasjenige vorßellen,

welches Merkur dem Caßor gab, und Cellaris hiefs. Es wird

blos der Kopf davon abgebildet, welcher an vier in rinem un-

gleichfeitigen Viereck flehenden Sternen vierter Größe «, 0, y,
d zu erkennen iß, die fich zwifchen dem Delphin und dem Kopf

des Pegafus zeigen , und wovon die beyden öbeeßen am Maul i
und y am nächßen beyfammen flehen.

Der Widder.

{.Drey[thntes Blatt.)

Iß fchon von Alters her als das erße Sternbild desThierkrei-

fes angefehen worden. Die mehreßen alten Schrißßeller glauben,

dafs es denjenigen Widder vorßellen foll, deßen Fell die berühm-

te Schiffahrt der Argonauten nach Colchis veranlafste. Es

find im Widder eigentlich nur drey Sterne zu bemerken; nemlich

(t am Kopf, der heliße, von der zwoten Größe. Er macht mit y
in der Andromeda und ß im Perfeus (Üdwärts ein rechtwinklich-

tesDreyeck, an deßen rechtem Winkely fleht. Gerade zwifchen

et im Widder und y oder Alamak in der Andromeda ßeht der

nördliche Triangel. Nahe weßlich bey « im Widder und etwas

füdlicher ßeht ß von der dritten Gröise, und noch näher unter

diefem y von der vierten Größe am Horn des Widders, welcher

den Namen Mefarthim führt; er zeigt fich durch Fernröhre dop-

pelt; auch hat a einen kleinen Stern fehr nahe bey fich. Sonß

hat der Widder nur kleine Sterne. Von den Sternen am Kopf
des Widders und dem Triangel oßwärts zeigt fich die zum Wid-

der gehörige Fliege an zween Sternen vielter Größe und einem

der dritten Größe.

Der Stier.

CVier{ehntes Blatt.)

Die^echifee Fabel macht aus diefem Stier denjenigen , in

welchen nch Jupiter verwandelt haben foll, als er die Europa,

eine Tochter des Phönizifchen Königs Agenor, entführte- Es

iß diefes merkwürdige Sternbild ungemein leicht an einem fchö-

nen fehr röthlich fcheinenden Stern erßer Größe <x zu erkennen,

der den Namen Aldebaran führt und das füdliche Auge des Stiers

ausmacht- Eine Linie vom Polarßern zwifchen dem Fuhrmann

und dem Perfeus nach Süden gezogen zeigt diefen Stern an
;
bey

ihm zur Rechten flehen vier Sterne, 6 , y, i und 1, in der Stel-

lung eines V am Kopf des Stiers, welche mit ihm die Hyaden

Digltized by Google



13

genannt verden und fehr fiele kleinere um fich haben. Nord-

vefttr&rts von den Hyaden fieht das vielen bekannte SUbengtßim
(Plejades) als ein Häuflein kleiner Sterne. Eine Linie vom Al-

debsan nach « im Widder geht daflelbe nur etvras füdvärts vor-

bey. Oflwärts von den Hyaden flehen am vefllichen Rande der

Milcfaflrafse zvey Sterne unter einander; der Cberfle Q ifl von der

avoten Gröfse und fleht an der Spitze des nördlichen, und der

untere ^ von der dritten Gröfse an der Spiae des füdlichen Horns.

Der erfle vird auch am Fa(s des Fuhrmanns gefetzt Mit dem
Aldebaran und Siebengeflim wefliich unterwikrts im Dreyeck fle-

het A an der Brufl; und weiter wefliich nahe beyfammen ^ und

e am Schenkel- Unter den Hyaden zeigen fich Sterne vierter

GröGe an den Vorderfdfsen. Sonfl find im Stier eine grofie An-

zahl kleiner Sterne beobachtet. Auf diefcm vierzehnten Blatt

wird oben zur Rechten das Siebengeflim mit 38, auf dem dreyf-

figflen Blatt Fig i. aber mit mehr als lao Sternen befetzt, abge-

budet. Die Ifyaden findFig. 1. dafelbfl und eine flemreiche Ge-

gend bey den Stiershömetn Fig. 4. Taf. 31 befonders vorge-

uellt. Nordwefllich bey ^ fleht ein Nebelfleck. Siehe Fig. ag.

Tat 30.

Die Zwillinge, Caftor und Pollux.

iFunfiekntes Blatt.)

Haben fonft noch die Namen Apollo und Herkules. Die

neuere gtiechifche Fabel halt fie Tür Söhne Jupiters, die ihrer ge

genlcicigen Liebe wegen unter die Sterne verfetzt worden. Wenn
man von den Sriershornern Ober die Milchflrafie weg nach Oflen

fieht, fo zeigen fich zwey helle Sterne zwoter Gröfie, etwa wer

Grad unter einander, an den Köpfen der Zwillinge. Der öber-

fle (t ifl Cafior und der unterfte Q Pollux. Erflerer fleht auch an

der öfllichen Spiae einea grofsen Dreyecks mit dem Polarflem

und der Capelia. Mit Caflor und Pollux ludweflwärts in ein langes

Dreyeck fleht noch ein Stern zwoter Gröfse, y vom am FuG des

Pollux. Mit diefem flehen vom an den FüGen fäft in einer Linie

am Rande der Milchflrafse und parallel mit a und 0 ; ^ fodlich

und a, ft nördlich von y. Nahe bey ft gegen ^ im Stier zu zei-

gen fich* undH, derlentere heiGt i^ropus. ZwJfcheny und 0 fol-

gen zwey Sterne dritterGröGe ^ und ^ auf einander, und zwifcheu

ft und et ifl noch t von der dritten GröGe am Knie des Caflots.

Nahe fodwefllich unter Caflor und Pollux flehen die vier kleinen

Sterne x, «, r und S an den Schultern und dem nördlichen Arm
auf einer gegen Capelia gerichteten Linie Caflor hat einen klei-

nem Stern fmr nahe bey fich. Nordwärts nahe Ober * und h fleht

ein Stemhäuflein.

Der Krebs.

iStck^ehntts Blatt.)

Nach den Fabeln der lateinilchen und griechifchen Poeten

ifl der Krebs vom Jupiter unter die Sterne venetzt. Dies Geflirn

hat nur einige Sterne vierter GröGe. Eine Linie von et durch Q
an den Kopten der Zwillinge fhhrt aufß an einem fodlichen Fufs

des Krebfes
;
von diefem gegen Oflen flehen zwey Sterne et fehr

nahe zufammen an der fiidlichen Scheere. Sie haben k nahe öfl-

lieh bey fich; mit a und 0 nordwärts im Dreyeck flehen y und j
nahe unter einander. Jener heiGt der nördliche und diefer der

Jüdliche kleine Efel. Diefe haben das merkwürdige Stemhäuflein,

die Krippe (Praefepe) zwifchen fich, welches auf diefem Blatt mit

zwölf der vornehmflen Sterne und auf Taf. 30. Fig 3 mit vierzig

Sternen befetzt befonders verzeichnet ifl. Bey a fleht ein kleines

Stemhäuflein. S. Fig. 19. Taf 30. Die Sterne v, und ^ find

doppelt.

Der Löwe.

^Siebzehntes Blatt.)

Nach den griechifchen Fabeln foll diefes Geflirn den unge-

heuer groGen und grimmigen Löwen vorfletlen , welchen Herku-

les in einem Walde nahe bey der Stadt Nemea tödtete, und den
die Macht der Juno unter die Sterne vetfetzte. Der Löwe ifl mit

vielen hellen Sternen befetzt. Vornemlich funkelt in demfelben

ein Stern erflerGröGe, Regulus oder das Herz desLöwen genannt.

Eine Linie von i durch y und xp im groGen Bären führt verlän-

gert zum Regulus, und geht vorher noch durch y von der zwo-

ten GröGe am Hälfe des Löwen. Mit y flehen * (bd- und ^ nord -
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wärts am Hälfe in einem Bogen, und. von ^ nach Wefttn zeigen

(ich u, «, K und A in ein verlchobencs Viereck am Kopf und Maul
des Löven. Welfrarts vom Regulus liehen « und { an den Vor-
derfülsen. Vom Regulus und den Sternen am Halle nach OAen
findet man fehr leicht drey Sterne i, S und (3 in ein rechtvinklich-

tes Dreyeck, wo' on der äuderAc oftwäns der Stern ß von der er-

ften oder eigentlich zvoten Grölse, Dentbola genannt, am Schvanz
des Lötren ill; 3 nimmt den rechten Winkel ein, und Aeht mit 3

nordwärts über ihn am Rücken
; «, G, y und 3 bilden ein grofses

Trapeziiim; auch Aehen et und 3 an der Grundlinie eines faA

gleichfchenklichtcn Dreyecks , de(Ten Spitze nach Norden 0 im
grofsen Wagen iA. Unterhalb 8 nach Süden folgen <, t, v, e

und (J>
an den Hinrerfüfsen auf einander. Der kleine Stern n un-

terhalb $ hat zwey kleine NebclAecke bey fich.

Die Jungfrau.

{Achtzehntes Blatt.")

Soll nach einigen Dichtern die Ceres, welche Griechenland
als die Göttin der Hrndte verehrte; nach andern die Ifis, eine

vergötterte Königin der alten Aegyptier, feyn Sie wird zugleich

als die Göttin der Gerechtigkeit angefehen. Endlich (oll fie

auch das Andenken der Erigone

,

einer Tochter des lacedämoni-

fchen Königs /Aarur, verewigen. Im GeAim der JungAau fun

kelt gleichfalls ein fchöner Stern erAcr Grölse, Spica, die Korn-
ähre, auch Azimech genannt. Er Aeht mit Dentbola und Ardu-
rus gegen Süden in ein faA gleichteiciges Dreyeck. Auch wird
er auf der von G am Kopf des Bootes durch A^cltir gezogenen und
mittag-.vSrts verlängerten Linie angetroAen Wenn man eine Li-

nie vom Arriur durch ij, t> o am weAlichen Fufs des Bootes zieht,

fo ill der erAe Stern dritter Gröfsc, den felbige antriA, t am
nördlichen Flügel; der den Namen Vindemiatrix fishrt, und der

zweyte fiidwärts unter Penebola; Q von der dritten Grölse ander
Ecke des fuJIiehen Flügels. Auf einer von G nach OAcn etwas

nordw.ärts über der Spica weg gehenden Linie Aehen e undy am füd-

liehen Flügel von der dritten Gröfse, 0 an der Hand und it A am
lüdlichen hufs von der vierten Grofse

; zwifchen dem letztem und
dem öAiiehen Fuls des Bootes Aehen noch «, ß, (J)

am Rock

und nördlichen Fufs. Zwifchen y und t Aeht i von der dritten

Grölse, fodafsG» <r> y> ^ und « ein faA rcchtwinklichres Drey-

eck formiren, an delTen rechten Winkel y Aeht. Zwilchen Spica

und dem weAlichen Fufs des Bootes Aeht noch ^ von der drinen

Gröfse. Zwilchen Denebola und 0 iA ein gefchobenes Viereck

von Sternen fün&er Grölse, •, sr, ^ und vam Kopf Der Stern

y erfcheint durch Fernröhre doppelt. Es lind verfebiedene kleine

NebelAecke in der Jungfrau.

Der Scorpion.

(Neunzehntes Blatt.)

Wird von den alten Dichtern für denjenigen ausgegeben,

welcher, auf Befehl der Diana, den berühmten Jä^er Or/o/i durt^

feinen giAigen FerfenAieh tödten mufste, als dielet lieh durch fei-

nen Aolzcn Vorfata, alle wilde Thiere und Ungeheuer der Erde

zu vertilgen, den Zorn diefer Göttin zugezogen hatte Im Scor-

pion iA ein mit einem Aark röthlichten Lichte funkelnder Stern er-

Aer Gröfse, den imr Antares oder das Herz des Scorpions nennt.

Die Waage.

(Neunzehntes Blatt.)

Diefes GeAirn foll vermuthlich die Gleichheit der Tage und

Nachte um die Zeit, da die Sonn« es ehemals durchlielj bezeich-

nen. Die Alten fügten der Waage noch die Figur des Mochos,

als des Erfinders der Gewichte und Waage, b^y. Die beyden

Waagfchaalen werden durch zwey Sterne zwoter GrOfse <t und G
kenntlich, die befondere Namen führen. Sie Aehen mit der

Spica nach OAen in einem langen und Aumpfwiuklichien Drey-

eck, in welchem <z an der füdlichen Schaale den llumpfcn Win-
kel einnimmt; 0 an der nördlichen Schaale macht mit ArAurus

und Spica IbdoAwärts ein faA gleichfeitigcs Drey, ck. Mit a und

G Aehen 1 und y, Sterne dritter Grölse, in einer Rautenfigur;

iVidweAlicb unter t iA noch ein Stern dritter GrOlse, außerhalb

der Waage. Unter der füdlichen aagfehaale hat U Monnier

vor einigen Jahren ein nenes Sternbild, nemlich de« Einßeäler

(einen Vogel), formitt, dcAen Sterne lieh hier verzeichnet widen.
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Er Endet fich beynahe auf einer Linie, die von Wega durch <t im

Herkules attrifchen den Sternen desOpbiuchus hindurch «eit nach

Süden hinunter gezogen wird. Auch licht Antares oder a füd-

värts an der Spitze eines grofsenDreyecks mit Wega und ArAur.

Zvifchen Antares und der Raute in der Waage zeigenlichjS, 3 und

sr in einemBogen, deflen Mittelpunkt Antares ilT; der öberile 3
am Kopf des Scorpions ill der helllle und von der zvuten Gröfse,

er zeigt fich durch Fernrohre doppelt. Antares lieht zwilchen

ztrev kleinen Sternen <r und t, und hat auch einen Nebelfleck na-

he vclllich bey lieh. Der Schwanz des Scorpions zeigt lieh in der

Milchtlralse lüdoBwärts unterm .Antares bis zum Südhorizont an den

Sternen i, ft und A, die davon noch bey uns aufgehen.

Der Schütze.

(,Zwaniigßes Blatt.)

Wird als ein Centaur der Alten vorgcftellt, und foll, wie

einige glauben, Chiron der Sohn des Saturns und der fchönen

Pbüyra feyn, der die Reitkunft erfunden. Er lieht tief in Süden

ofiwärts bev und zumTheil in derMilchllratle. Sein Bogen macht

fich an den Sternen dritter und vierter Gröfie pt, X, 3 und i mif-y

an der Spitze des Pfeils in der Milchllralse fehr kenntlich. 011-

wärts davon formiren ^ x, ^ und Q ein ungleichfeitiges Viereck

an der Brüll, Schulter und Pfeil; wovon ^ und <f die hellllen find

Diefe haben die kleinen Sterne am Ko,->f des Schützen über fich.

Weiter hin nach Ollen unterfcheiden fich noch vier kleine Sterne

b. a und c nahe beyfammen am Rü:ken des Pferdes. Beym
Bogen des Schützens ift die Milchllralse fehr lebhaft, und es zei-

gen fich durch Ferngläfer in und bey derfelben, wie auch imSchO-

zen fcibll, verfchiedene Nebelllerne und SrcrnhUullcin. Fig. 30.

31. 31. 33 und 34. Taf. 30. bilden einige derfelben ab.

Der Steinbock.

(£m unii iwan{igßes Blatt.)

Nach den Fabeln der Alten löll dies gleichfalls die Ziege

Amalthca feyn, mit deren Milch die Nymphen den Jupiter in lei-

ner Kindheit ernähret haben. Der Steinbock hat nur fänf kennt

liebe Sterne; zwey amKopfoderan denHOrnem«und0, unddrey
am Schwanz 3, y und s. Erllere findet man auf einer von Wega
durch Athair nach Süden fortgcrhlirtcn Linie Sie flehen nahe

unter einander; der öberile a ill doppelt. Die drey übrigen zei-

gen fich von den vorigen ollwärts; y Deneb Algtdi genannt

und 3 liehen neben einander, und s unterhalb hevden zur Rechten.

.Südwärts unter « lieht ein Nebelfleck. Der kleine Stern « am
Maul ill doppelt.

Der Waflermann.

(Ein und ^wan^igßes Blatt.)

Nach der griechifchen Fabel bildet diefes Cellirn den Dtu-
kalion, einen Sohn des Prometheus, ab, welcher nach derThef-

falifchen WalTcrfluht mit feiner Gemahlin Pyrrha allein am Le-

ben geblieben. Der Waficrmann licht zunächll ollwärts am Stein-

bock. Gerade über y und 3 am Schwanz des Steinbocks zeigt fich

3 von der dritten GiOfsc an der weltlichen Schulter des Waller-

manns, welcher mit <t und y des Sccinbocks ein rechtwinklichies

Dreyeck macht. Zwifchen Q und dem Stern a im Steinbock zei-

gen fich pi, und I des Waflermanns neben einander. Eine Linie

vom Viereck des Delphins durch y und 3 des kleinen Pferdes gc-

zogen
,
geht verlängert durch « an der ölllicben Schulter. - Zu-

nächlt ollwärts oey a. flehen y, ^ und «r an der Hand und dem
Kruge in einem kleinen Bogen, und haben w mitten über fich;

von w durch ^ kommt man auf» vorn am Kmge, der den Na-
men Situla führt, und diefe Linie weit nach Süden verlängert,

trift3. von der dritten GrCfse am Schenkel, der Scheat genannt

wird. Von k nach 3, y im Steinbock hin, licht 6, Ancha ge-

nannt, an der Hüfte. Ofiwärts von 3 zeigen fich die Sterne im
Walll-rgufs h, it, «, A, b und c, paar- oder halifenweüe. und

formiren gegen 3 einen elliptifchen Bogen. Gerade unter 3, tief

nach Süden, fnnMt Fomahand

,

ein Stern erfler Giöise, am
Ende des Wafiergulfirs, oder am Maul des füdlichen Fifches.

Beym Kopf des Wallermanns lieht ein Nebelfleck, Siche Fig.

35. Tat 30.
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Die Fifche.

(Zwey und pvan'^igfits Blatt.)

Die Fabeln der Dichter erzählen, dafs lieh einilens Venus mit

dem Cupido ausFurcht vor dem Riefen Typhon im Eupbrates gc-

flUtzc lind in Filchc vervandelt, und daG daher die Syrer ein Paar

Filche unter die Sterne vetfeezt hatten. Diefes Sternbild nimmt
einen grofsen Raum am Himmel ein ;

hat aber nur einen Stern

dritter Gtdfsc am Knoten des Bandes
,
welches beyde Fifche ver-

einigt, und welchen man auf einer von y der Andromeda durch

et im Widder nach Süden fortgefhbrten Linie findet. Die übri-

gen Sterne der Fifche find von geringerer GrOfse. Zwifchen dem
Stern am Knoten und Algcnib imPegafus flehen drey Sterne vier-

ter Grüfse, f und S am Bande neben einander. Unterhalb

den Sternen am Kopf des Widders zur Rechten fleht q von der

vierten Gtülse am Bande. Der nördliche Fifch wird aus kleinen

Sternen , zunilchfl fOdwärts unter Mirach in der Andromeda, und

der fadlichc Fifch, unterhalb .Algenib undMarkab im Pegafus,

formirt. Der Stern ^ ift doppelt.

Der WaUfifch.

( Drey und pfan^igfles Blatt.

)

Soll das vom Neptun unter die Sterne vetfetzte Mceningc-

heuer vorflellen , welches diefer Gott abfchickte, um die Andro-

meda zu vetfchlineen , die aber vom Perfeus gerettet wurde, da

diefer Ritter den Wallfifch durch Hülfe des hf^dufenhauptes t6d-

tete. Diefes Geflirn nimmt mittagwätts unterm Widder und

den Fifchen einen anfehnlichen Raum ein. Ein Stern zwoter

Grfifse am Rachen, mit Namen Menkar, fleht fOdwärts an der

Spitze eines gleichfchenklichte.t Dreyecks mit dem Siebengellirn

und den hellen Sternen am Kopf des Widders. Auch findet man

ihn auf einer vom Polarflcrn durch Algol gezoge.nen und verlän-

gerten Linie. Wellwärts bey Menkar flehen v und i von der

dritten Gröfse am Kopf, in einem llumpfwinfclichten Dreyeck.

Eine Linie von Menkar durch i fiihrt, noch einmal fo weit ver-

längert, auf den feit Ao. 1596 als wandelbar bekannten Stern e

am Hälfe. Er zeigt ficb gemeiniglich nach 334 T^gen in feiner

grOGten Klarheit als ein Stern dritter GrüGe, alsdann wird er

wieder kleiner und verliert Geh zuletzt eine Weile völlig. Süd-

lich, unterhalb y und flehen a, w,
^
und er in einem Viereck

an derBrufl, und weiter weflwirts zeigen Geh t, d und if,

Sterne dritter GröGe, in ein grOGeres verfchobencs Viereck am
Bauch. Endlich führt eine Linie von w durch r noch weiter wefi-

wärts auf 0 oder Deneb Kairos, den hellen Stern am Schwanz,

welcher nordweflwäns den Stern t über Geh bat.

Orion.

( Vier und pvanijgßes Blatt)

Ifl das fchönfle Sternbild am Himmel, und fleht fOdwärts un-

terhalb dem Stier und den Zwillingen. Orion war, wie die Fabel

fagt, ein berühmter Held des Altcrthums; er begleitete auf der

Infel Greta die Diana und Latona auf die Jagd, wofelbfl er aber,

feines Stolzes wegen, von dem Stich eines Scorpions getödtet

wurde. Diefes Geflirn ill in der bemerkten Gegend ungemein
leicht an drey Sternen zwoter Gröfse S, i und ^ zu finden, die am
Gfittel des Orions auf einer Linie flehen, und unter dem Namen
Jacobsßab bekannt find. Eine Linie von den Plejaden dotch Al-

debaran führt aufy von der.zwoten GroGe, der den Namen Bel-

latrix erhalten. Von diefem Stern oflwäns funkelt mit einem

röthlichen Lichte a oder Beteigeup von der erflen GtöGe an der

öfllichen Schulter B.igel

,

der zweite Stern erfler GröGe im
Orion, glänzt füdweflwärts unter den dreyen im Gflrtel am wefl-

lichcn Fufs, und vom Rigel oGwärts fleht x von der dritten GröGe
am öfllichen FuG, welcher mit Rigel und den beyden hellen an

den Schultern ein groGes Viereck formirr, weiches 1 und ^am Gür-

tel cinfchliefst. Mit x flehen 1 und* am Schwerdt füdweflwärts

mit^ lund^aufeinerParallcllinie. Sehr nahe üben fleht der mtrk-

würdigflc Nebelfleck amHimmel; deficn eigentliche Stellung und

Geflalt die vierte und fÜiiGc Figur auf der dreylsigflen Taf« zei-

gen. Der Kopf des Orions ifl nördlich zwifchen a und y an drey

kleinen Sternen kenntlich, die ein kleines Dreyeck bilden. Zwi-
fchen y und dem Aldebaran zeigen Geh endlich verfchiedene unter

einander flehende Sterne vierterGröGe an der dem Orion zum Schil-

de dienenden Löwenhaut
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Der Haafe.

(.Vier utui ^wan[igßes Blatt.)

Srehc zunüchß unter den FuCsen des Orions, und iß ver-

mucblich dem Orion als ein Sinnbild der Jagd beygefligt. Er
macht (ich an zvey Sternen dritter Größe a und Q, mit welchen

zvey von der vierten Gröfsejundy ollwiirrs ein V'iereck bilden, be-

fonders kcniicllch. ZunAchß unterm Kigel zeigt (ich auch ein klei-

nes Trapezlum von vier Sternen an den Obren des Haal'ens.

Die Taube.

( Vier und pi>aniitrftes Blatt .

)

Iß eines von den neuern Gcßirnen und ßeht noch weiter fod-

w'ärts gerade unterm Haal'en. Die kenntlichen Sterne defTelben.

wonincer fich einer der zwoten Gröfsc bcHndct, kommen bey uns

nur fehr niedrig in Süden zum VorCcliein.

Der Eridanus-Flufs.
( Vier und ^wan^igßes Blatt.)

Soll nach einigen Dichtern der heutige Pu-Flufs in Italien

feyn , in welchen der bekannte Phaeton , zur Strafe feiner Ver-

melTenheit, durch die Blitze des Jupiters gcßiirzt worden. An-

dere glauben, dafs die Aegyptier hierunter den Nilßrom vorßei-

len. Diefes Geßirn nimmt den erofsen Raumzwifchen dem Orion,

Haafen, Taube und dem Wallnfch ein. V'enn man vom Rigol

am Fufs des Orions nach Weßen bis zu dem Viereck an der Bruß
des Wallfifehes gehet, fo rriß man verfchiedene auf einander fol-

gende kenntliche Sterne dritter und vierter Gröfsc in diefem Flufs

an; derhellße, ein Stern zwotcr Gröfse, y, ßeht etwa auf der

Hälße diefes Weges. Der andere Theil des FlulTes zeigt (ich mit

einigen kenntlichen Sternen zwifchen jenem Viereck im WalKifch

und' der Taube.

Der Brandenburgifche Scepter.

( Vier und {waniigßes Blatt.

)

Srehc zwifchen den Krümmungen des Eridan-Flußes weß-

lieh beym Rigcl und den Sternen des Haafens. Fx iß im Jahr

1633 von dem criien ,'\ßronom der damaligen Königl. Prcudi-

fehen Sucietäc der VVilTenfchaftcn
,
Herrn Gottfried Kirch, am

Himmel gefetzt und wird aus vier in einer Reihe unter einander

ßehenden Sternen formirt, die fKmtlich von Flamßead zum Eri-

dan- Flufs gerechnet werden. Es braucht wol keiner Entfchuldi-

gung, dafs ich in den gegenwärtigen Charten diefem Bilde wie-

der feine alte Stelle eingeräumt.

Der grofse Hund.

(Fünf und {wan{igßes Blatt.)

Die wahrfcheinlichße Meinung iß, daß der Name und die

Geßait diefes großen Hundes von Anubis, einer Gottheit der al-

ten Aegv'ptier, herkomme; welche mit einem Hundskopf ahge-

bildet wurde. Die Griechen machen aus ihm den Hund der Au-
rora, der dem bettthmten Jäger Orion am Himmel zugcfcllcr wor-

den. Der große Hund folgt füdoßwärts auf den Orion und ßeht

weßlich an der Milchßrafse; am Maul de(Telben funkelt mit einem

vorzüglich fehönen Liciire S'tWt/s, der hcliße Fixßcrn am ganzen

Himmel. Man findet diefen fchönen Stern auf einer durch die

drey bekannten Sterne am Gürtel des Otions nach Sudoß gezoge-

nen Linie. Gerade sveßwärts vom Sirius zeigt ßch der Stern zwo-

ter Größe Q an dem einen Vorderful's. (Jßwärts machen «, y
und (i, Sterne dritter und vierter Größe, ein ungleichfeitiges

Viereck am Kopf. Unterm Sirius, tief in Süden, zeigen (ich drey

Sterne zwoter Größe, t, ^ und t), in einem Dreyeck am Röcken
und Schwanz fehr deutlich. Von diefen nach Weßen ßeht noch

ein Stern zwotcr Größe ^ an dem einen Hinterfuß.

Der kleine Hund.

(Fünf und ^wan{igßes Blatt.)

Hat nordoßwäits vom großen Hunde an der Oßfeite der

Milchßrafse feinen Stand. Die Poeten haben verfchiedene Mei-
nungen über den ürfprung diefes Hundes. Einige eignen ihn

leichfalls dem Orion zu, nach andern foll er dem Ikarus oder

ootes zugehören. Im kleinen Hunde funkelt auch ein fchöner

Stern erßer Größe, der den Namen Procyon erhalten und mit

Digltized by Google



»8

Sirius lind dem Scern erllcr Gröi'se Htteigew^e an der öillichcn

SciiiiUer des Orions nach Ollen ein fad voilkommengUichfeiti}»es

Drcyeck bildet. Frocyon ill auch gerade fiiduilrts unterhalb Ca-

dor und Pollux an finden. Noch lieht ein Scern dritterGrOfscam

Hals des kleinen Hundes, nordircdwärts heym Procyon, oder

auf einer von diefem hellen Scern nach y in den Zvillingen gezo-

genen Linie.

Das Einhorn.

( Fünf und pvan^i^es Blatt,

)

Id eines der neuern von Hevel eingefiihrcen Sternbilder und

har ztvii'chcn dem kleinen und grulsen Hund, zum Tbeil in der

iMilchdrafse, feinen Stand. Es zeigen fich in demfelben hie un.l

da nur einige Sterne vierter Gröfsc. Der Kopf ill zunüchd öll

lieh beym Ueicigeiizc belundcrs an dtey in einer Linie dehenden

Sternen vierter Grölse kenntlich.

Das Schiff.

{Fünf und [U’an[i§Jl(s Blatt.")

Dies Gedirn full das im Aitcrchum fo berühmt gevefene

Schilf vordeüen , velchcs, auf Befehl der Minerva und des Nep-

tuns, in Tlielfalicn von Argus erbauet wurde und zur Reife der

Arguuaiiten diente, um das bekannte giiidne Vliefs oder U'idder-

fell aus Colchis zu liolcn- Es komme bey uns nur zum Theil

libem Horizont. Oliwü'cs, zunilchll bey den Sternen i, i, ti

des gmi’sen Hundes, linder man in der Milchdrafse einige kennt-

liche Sterne dticter und vierter Grölse am Vordcrtheil dedclbcn.

Die grofse Waflerfchlange.

(Stchs und ^wan^ig undfiten und iwan^igßes Blatt.)

Ill ein fehr langes Gcdirn, welches fich füdwärts unterhalb

dem Krebs, Löwen und der Jungfrau an hundert Grad von Abend
nach Morgen fortzieht. Es hat mit den heyden Sternbildern,

dem Raben und Becher, welche aufdaJTelbe Rehen, einerley fä-

belhafcen Urfprung, nemlich: Als Apollo dem Jupiter ein Opfer

bringen wollen, habe er feinen Raben mit ei.iem Becher abge-

fchickt, um Waffer zu holen; dieler habe fich aber damit ver-

foätigt und vorgegeben
, eine .Schlange hatte ihm das Wafler zu

Ichöpfen verhindert, worauf Apollo den Rahen neben den Becher
gellellt und der Schlange befohlen, ihm das Trinken zu verweh-
ren. Zun’Achll unterm Krebs, ollwarrs vom Procyon, ill der

Kopf der Schlange an vier Sternen vierrcr Grölse, i, ii, t und ^
lehr kenntlich, mit Regulus und Procyon, foJwarts im Dtcy-
eck, glänzt das Herz der Wafler-Schlange Alphard, ein Stern

zweycer Gröfse; auch findet man dielen Stern auf einer von Ca-
Rur und Pollux durch die Sterne am Kopf nach Süden fortge-

fiihtcen Linie. Die Sterne y und sr am Schwanz find unterhalb

der Spica fichebar.

Der Sextant.

Sechs und ^an{igfles Blatt.)

Hevel hat diefen Sextant am Himmel gefetzt. Er nimmt
den Raum fiidwärts unterm Regulus und zwilchen Alphard und
den Hinterfüfsen des Löwen mit verfchiedeneii kleinen Ster-

nen ein.

Der Becher.

{Sieben und {wan^ig/les Blatt.)

Stellt gerade fiidwärts unter den Hintcrfiifsen des Löwen
auf der Walfcrfchlange. Sechs Sterne vierter Gröfse in didem
GeRirn, 6, t, S, y, ^und ti, formiren einen halben Circul; und
fiidwellw.ärts Rehen noch zwey der vierten Gröfsc am Eufs, «
und ß, wovon der weRlicbe a den Namen Alies führt.

Der Rabe.

{Sieben und iwaniigßes Blatt.)

ORwärts beym Becher oder füJwclt'ich von der Spica zei-

gen fich die vier kenntlichen Sterne des Rabens, y und S, 0
ee, in ein Trapezium oder verfchobencs Viereck. Die beyden

etilen Rehen davon nördlich an den Flügeln und S fühit den Na-
men Algorab. Der Stern « am Schnabel bat noch t von glei-

cher Gröfse am Kopf nahe über fich.
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J)er Centaur.

(Neuniekntes Blatt.)

Unter der bekannten Vorftellung des Centaurs haben die

Alten vermuthlich das Andenken einer Nation aus den alteften

Zeiten erhalten vollen, velehe die Keitkunll erfunden. Ks

kommen bey uns nur der Kopf und die Schultern des Centaurs

übern Südhoriront. Wenn die Spica gerade in Süden lieht, fo

findet man niedrig am fudlichen Himmel die vier nahe beyfam-

men (lebende Sierne, g, i, k und h, am Kopf, mit velchcn

oftviltts 6 von der zvoun Gröfse an der ölllichen und vcllv'iirts

I von der dtiitcn Gröfse an der velllicben Schulter liehet.

Der Wol/r.

(^Neiiniehntes Blatt.)

Soll nach den ältellen Fabeln den, wegen feiner Graufam-

keif in einen Wollf verwandelten König der Arcadier, Lycaon,

vorllellen Es geht von diefem Gellirn gleichfalls wenig bey uns

auf. Siidvcllvarts , unter die Sterne des Scorpions, kommen
einige Sterne fünfter Gröfie am Kopf übern Südborizone zum
VorTchein.

Von den
?'^ie fünf Planeten Sarurmii, yiipher, Murt, ytnm und Merkur laflen

H-J' fich unter dem zahl'.ofcn Heer der Fixllc'iie, wovon die geppcnwjrii-

en Charten über ^;oo indcnein^etüliitenSternbildei nveriheiil, vortlcllcn,

urch folgende Mcrkmelc leicht erkennrn, und von dielen Hiniincltkdrpcrn

unicrfcheiden. l) Die l'ixflernc zeigen fich mit einem zitternden oder fun-

kelnden Lichte ; das Licht der Planeten hingegen ifl unbeweglich. 2) Die

FixÜcrnc verändern ihren Stand nicht unter lieh
; die Planeten aber ändern

dcnfelben mit verfchicdcnilicher (icfchwindigkeit gegen die Fisflcme und

gegen einander und rücken die inehrefle Zeit von Wellen noch Ollen von

einem Kixlfern ztim ondern fort. )) Die Fixflerne findet man üfreralt am
ganzen Himmel zerllreut; die Ploneten aber halten lieh bcfllndig nur

in den Sternbildern dea Thierkteifes auf und entfernen lieh nie

über IO Grad nach Norden oder Süden von der Eclipiik. Noch ifl von

der Farbe und dem iufsern Anfchen der Planeten folgendes zu merken

:

jVfrrb/r ifl ein kleiner weiülich gllnzender Stern, er hält (ich immer nahe

Der füdiiehe Kifch.

{Ein und iwaniigßts Blatt.)

Der beym Waffermann fchon bemerkte Stern erfter Gröfse

Fomahand lieht am Maul diefes fudlichen Fifches und bey die-

fem fehönen Stern, veliwäris, zeigen fich die übrigen Sterne

delTelben niedrig am mittügigen Himmel.

Die fudlichen Sternbilder des de la Caille.

Die Sterne derjenigen, Ib noch zum Thcil oder völlig über

unferm Horizont aiifgchcn, habe ich in den Charten eingetragen, i

•

Eine volIlVdndigc Anveifung für Dcutfchland und alle mit

demfelben unter einerley Breite liegende Lander, die Sterne

durchs ganze Jahr kennen zu lernen, entb.ilt meine Anleitung ^ur

Kenntmjs des geßirnten Himmels, von velchcm Werke im Jahr

1778 hiefelbll die vierte Auflage gr $• mit vielen Kupfern heraus-

gekommen. Man vird fich beym Gebrauch dellclhen der gegen-
wärtigen Himmcischarren mit vielem Nutzen bedienen können
Es kommen auch noch nachher hefondere Anweifungen vor, ein-

zelne Sterne /u aller Zeit am Himmel aufzutinden.

Planeten.
I>cy der Sonne auf und kommt deswegen nur feiten in der Abend- und

j

Morgendiinineiung zum Vorfcheln. yeutn ifl der fchönlle Stern am gnn-
zen Himmel uni crfcheinr oft in einem gsnz vorzüglich lebhaften Lichte, I

Wodurch lieh diefer Planet lehr leicht erkennen liüt. Mars macht lieh an
,

feinem feuerroihen Licht kennibar. yupiier ill ein heller Stern mit einem
;

etwas gelblichen Lichte. Sainnini ifl nicht fo helle als Jupiter, erfcheim
j

ober doch als ein Stern erlier Grüfte und hat ein blcirhroibhclies Licht.
j

Wenn unterJulVen dief- tllgemciiic Anzeige mein hinreichen (iillte, die 1

Plimelin am Himmel anfzuritcheii
; fo lind meine allhier Jährüch hci autkom-

mende Ephemeriden oder oftronomifche J.ihibochcr diczuveiläfligltenHälfi-

roiiicl, zu ihrer Kenntiiifs zu gelangen, weil in denfelheii die jcdcsiniligc

Länge und Breite der Planeten angegtheo wird, wonach ihr Ort in einer

oder der andern Chane des Thicrkreifct leicht zu beflimmen ill; auch kann
die in den Jahrbüchern bemerkte /eit derCulminaiion, des Auf- und Limer-

ganges der Planeten &c. zu einem gleichen Endzweck dienen.

(TT
Digltized by Google



10 4^
Tafel I. Genaues Verzeichnifs von i8o der vornehinden Fixllcrne nach Bradlcy und dt la CailU Beobachtungen

für den Anfang des lyHollen Jahres berechnet.

Btichftib««, Ka-
nen and GriiTc

der Sterne.

Gerede
Atifilei-

gung

jahrl

derung
Abwcich.

Jalirl.

Vciim-
deiuRg

Unge Brtiie Budißiben, Ni~
inen und GroHe

der Siccnc.

Gerade
Aufrtei-

gung

JlhiL
V»r»n-
dcTung

+

Abwekh.
nhil.
Veiin-
dttang

Linge BkIis

G. M. S Sec G M. S Sec Z. G. M. S G M S. G. M. S. bec G. M S. Sec Z. G. M. S. G. M. S.

1 Preifut 3 o et S9 4d; 3 13 57 jd^ fai, 0 Yd 5 31 11 Jf mN f Erid2B 3 4d 17 ai 43/ 7 9 3t 34 SJ—

9

« 10 44 30 33 34 51 S
. \V..\fi(ai ) l 59 3* 4d, 4 10 3 aiS. —20/ 0 K 37 47 0 10 0 47 S. • Perleue s 47 10 33 «3/ 0 49 1 41

N

+•3/ 7 ^ 39 1 3 30 3 3»N
d Fifche 5 3 19 ed 4«/ 3 d 5t tN -(-30/ 4 Y 4 34 39 3 37 33 N T Widder 5 47 31 51 31/ 3 19 5d joN -fl?/ d 10 34 1 * 1 d 5 N
) Androm. s Ä 34 j 47/ 4 39 3t 40N 4-;o/ 0 1» 44 33 a4 ao 11 N rSiicr 4 49 41 17 49/ 4 13 10 1 I

N

+ 13 / 0 N so 11 c 3 3« 3dS.
• CifTiopoja 3 7 j < 49/ d (5 19 4«N 1-19/ 9 4 44 10 4d ld aiN • Ertdin 3 30 39 1 > 43/ 4 10 11 43 S. — 12< t N 15 9 40 »7 4$ ItS.

«VeUgfeh t t 1 3 43/ 3 19 II 30 s. “19/ 9 K 39 39 7 ao 47 7 S- 1 Perfeut 3 31 50 ilj <3/ 0 47 4 ohM fl 3/ 5 Zt I 44 7 77 i<3 53 N
y Cafnopcj« 3 10 53 4« Uf 4 59 11 itN fp/ 7 ^ 10 5 a 50 4t 47 41 N b PItjU. 3 53 37 43 53/ * 13 14 loN + >24 2 ^ ad 10 31 4 9 SoN
a ?$ixr^an s 13 19 3 '74/ 0 tt 7 49

N

,19/ d n 35 39 33 dd 4 ai
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Tafel I. Genaues Verzeichnifs von 280 der vornehnxften Fixiterne nach BrtidUy und</r la Caille Beobachtungen
für den Anfang des i78often Jalu-es berechnet.
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Tafel I. Genaues Verzeichnifs von 280 der vornehmften Fixfteriie nach BradUj und de la Caille Beobachtungen

für den Anfang des 17Sollen Jahres berechnet.
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35 34 S»S
19 19 40 S
47 |4 52 h

3 45 33 h

37 30 34

N

— 5/3
— 5/3
+ 6/2
+ 6/3
+ 6# 9

'3 St IS

^ 15 14 4'

Y* 14 |4 50

30 33 15

38 13 4

I 53 45

S

3 17 15 N
83 53 51 N
34 50 34 N
41 59 44N

4 <i ikulet 3
«IJiKhcn 3
rScO'pion i

( (3phmcKus
:

t Hcikulet 3

•4S II SO

3+S 1 $ 34

34S 33 33

144 iiS

34t IS 45

3t/ S

II. t

SS/ 7
49/ 4
34/ 4

31 St S4N
61 0 S4N
37 44 30 S

10 e 20S.

3» 0 34 N

— t,

— 1/4
+ 1/4
+ t,

— 7/

U 3t 1 13

iC« II 17

1 33 13

4 9 3S

»1 >t 34

43 44 loN
7t 34 54

N

4 5 3iS.
II 35 igN
53 7 30N

y Adltr 3

) Schwan
ti Atbatr

n Antinouf

b SchOnen ^

393 57
394 JI r
395 0 3

395 19

395 $I 3<

43, 9
38/ 3

43/ 5

4</ I

55/ 7

10 S 15 h

44 34 7^
t 17 53^
0 «7 32 >

17 44 4 S

+ 1/

1 + 1,

+ 8/

+ 8/

• - t.

^ 37 53 4‘

! s: 13 15 IC

J 3t 40

5 37 33 !•

5 /% 33 51

31 l4 gV
44 35 SZN
39 It JiN
31 U uN
4 17 44 S

t' ' -
'
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Taf. I. Genaues Verzeichnifs von 28o der vornelmiHen
Fixfterne nach Bradky und dt la Caillt licobachtungen
für den Anfang des i78olten Jahres berechnet.

Buchfbbrn, Na
men und GrCfl*;

d«r Sctrnc.

Ceiade
AutHa-
gung

Jlhll.

Veran
drtung

+

AbwekiL
Jlllll.

Vc Än-

derung
Ung» Breit«

M. S Sec. G. M S ‘ Sec. 7. G. M. S G. M. S.

fi Adler 1 syä 7 40 44/ 3 5 53 3» N -1- 8/ 8 .3; 39 aa 3 a4 9a 59

N

1 — 3 rp» 5P 1« 44,

4

1 37 31 S. — 9/9 > <0 49 18 45 JN
«StetnbocK 3 301 37 3i 5«/ 3 13 13 45

S

—10/ 4 Ä? f> 47 13 4 J7 i4N
f — ~

5 am 43 10 fi/ 3 19 47 34 S. —10/ 4 ^ 39 Ji 18 0 al 4< N
4 — —

3 333 9 30 50» 3 15 37 43 S. —10,

4

s: 4 >8 33 4 3< 44

y Schwan 3 3‘>3 3« 58 53/ 4 39 33 47 +11/

1

— 31 43 JO 57 8 37

N

fi Orlphin 3 304 48 38 4a, a 13 50 ja M +11/ 9 .3; 0 l4 5i 31 5< 34

M

« —• — 3 307 31 34 41/ 9 15 8 49^' + 13/ I ,-sr U 19 *7 3} a 44N
m Dfitft 3 ;o5 an 4 JO/ 7 44 30 ?N + 13/ 4 K a 18 at 59 54 5«N
• Wifrvtminn 4 54 ai 49/ 0 10 17 IB>. — 12/ f ^ 1 59 16 $ 6 |4M

1 Sch-.vatt 3 309 19 40 Jfi/ 0 33 9 7^ + 13/ 7 :si 34 37 33 49 »5 37 N
^ tC'.üwiiiunn 4 310 II 40 48/ 9 9 47 4'/S — 13/ 9 — 9 57 35 $ l4 l«N
• S(»mnock 4 31} >3 »4 51/ 0 <8 5 39S —13/ 7 — 10 4; 53 0 53 37 S.

m Cepheuf i 3<8 19 39 31/ 7 il 59 3>M + 14/ 9 •r 9 4; «4 41 $4 43 7^

^SremboJe 4 |I8 3t 1 fi/ 0 33 ai yS, -15. 0 15 ^0 47 4 58 31 S.

fi
W .irmnann 31» 59 34 47/ 7 4 31 45 S. —15/ 3 30 ly 39 8 37 54

N

t Stetnüoek 4 <31 II 9 <0/ y ao aJ asS. —15/ 4 — 17 7 55 4 57 31 S.

0 Cepheus 3 3:1 IS l4 14/ 7 49 }5 51

N

+15/ 7 >f 3 33 3* 7‘ 7 57N
y Siemboek 4 3-'l 5« n JO, a >7 38 4JS — IJ/ 7 H3 1* 4a a| a 33 4S
• P<2«ru> 3 5:3 »0 :? 41/ 3 8 53 JtS +i4, 0 n? 28 49 11 aa 4 58N

) SternlHKk 3 353 43 8 49/ 9 (' 4 51S — 14, I 20 »7 40 a 33 40S.

• W.flisrinann s 3J7 S« 44/ 7 13 34 S. —17/ 0 — 39 a 34 9 10 33N
c » 3 3‘« 37 '7 4«/ 5 I aa 51 S. —17/ I >( 0 17 13 10 40 3fN
y — 3 3}3 34 3* 44/ 4 a 39 33

S

—17/ 8 K 3 38 aa 8 14 43^1
* — 4 333 30 39 4ä/ a 0 i4 3N + 17/ 9 H 5 31 57 10 38 54

N

4 334 aa 38 44, a 1 8 34S —18/ 0 X 5 49 49 8 fl 35

N

^ ^ mm. 4 »35 ?9 18 43/ 0 1 14 34S -18/ 4 X 7 >9 58 I 9 34N
M —

«

5 33« 35 37 44/ 9 f 31 33 S. —18/ 4 X 4 al ao 4 7 a4N
f Prgilut 3 337 37 4 44/ 9 9 41 35

N

+ 18/ 5 X 13 4 53 17 41 3t N
e — — 3 <31 IO 33 43/ 0 39 4 35 N + 18, 4 X 33 39 49 35 4 43N

AWaUerrnaon 4 340 17 3 47/ 3 8 44 43S — 1«, 8 X 8 30 18 0 aa 54$.

l — — 349 44 39 48, a I« 59 9S. —18/ 9 X 5 4t 10 8 10 5tS.

M f'oriiüAnti 1 541 ai 4< fOi t ?o 4J 54

S

—19/ 0 X 0 45 40 :t 4 atS.

fiSiliMun Ptg 2 343 17 S 45/ 3 a4 53 33

N

+19/ 3 X 34 18 19 31 t 4N
m 3 »43 37 18 44/ 7 14 1 3oN + 19, 3 X 30 35 3} 19 34 37

N

4 WtlTuiinina 4 345 43 ff 44/ 8 7 13 50S. —19/ 4 X 14 4 14 1 3 7$
AFirchc s 353 43 33 44/ a 0 34 <7^ +19/ 9 X 33 31 5t 3 a« }7N
itf
— — 4 3S7 0 30 4«/ 3 $ 38 47N +20/ 0 K 39 30 39 6 aa 13N

m Andromed, 3 359 if 4; 4</ 0 37 5a aaN +10/ 0 Y II 14 44 35 40 55 N
IlCtfliop«)* 1 359 aa 54 4J/ 7 57 56 14

N

+30/ 0 X a » }7 51 13 34N

Taf. II. Tlieilc des Acqua-
tors in Zeitdieile zu ver*

wandeln.

Gred St. M. Gr. s<. M.
Ci.

c/3 3f

Mm. M.S«.:. Mm. M Sec M
S.c. S. }. Sec s T,

1 0 4 31 i 4 70 4 40
a 0 8 32 a X 80 5 *>

3 0 la 33 3 la 90 d 0
4 0 id 34 a Id 100 6 40
5 0 20 35 a MO 7 ao

6 0 24 36 i i4 lao 8 0

7 0 at 37 3 SS 130 1 40
1 0 31 3 32 140 9 20

9 0 3* 39 a 3 150 10 0
10 0 40 40 a 4c ida 10 40

II 0 44 41 a 44 170 II ao
12 0 41 42 a 48 180 la 0
u 0 Ji 43 a 51 190 12 40
14 0 54 44 3 54 aoo 13 ao

if 0 4) 3 0 210 14 0

16 I 4 40 3 4 aio 14 40
17 I 1 47 3 8 250 tf 20
18 1 12 4'* 3 13 140 16 0
19 1 Id 49 3 id a>o li 40
ao 20 JO 3 ao 260 17 20

ai X 24 Jl 3 24 170 18 0
aa 28 54 3 :n 3|0 18 40
25 I 33 n 3 31 3.'/0 ly 20

24 1 34 54 3 3ä 300 20 0
2? JO 55 5 40 310 30 40

a5 44 54 3 44 3.'0 31 30

37 48 57 3 48 330 22 0
ao ja 58 3 51 340 23 40
29 54 59 3 3?0 33 30

30 a 0 dO 4 0 390 34 0

Gebrauch.

Mtn verbogt 379 Gr 47 Min. 37S«c. da
A<t)uicuo in Ztit tu vcrw4ndcln

;

Fä/37oGrJ(1 liudecm«n i| Stunden

• 9 Grad - - jöMm.
• - 47 Hin. - - -

• - • 39SCC. - - • aSj^T

Dtmivach geben:
• s79Gr.47Min. 39$«c. - -

II Sr. 39 Mm. 10S.36T.

Taf. III. Zcittheile.in Thii-

le des Aequators zu ver-

wandeln.

Jp
Gr.

Mm Gr. M. Mm G- M
0a Scc M S.C Sec M. S c

Tctr. Sec. T r.t/. S«c T.

1 15 t 0 15 31 7 4^
a 30 a 0 30 ja 8 c
3 4) 3 0 4t 35 8 •5

4 00 4 1 c 34 8 30

5 7) f I t\ J5 1 4;

6 90 d 1 3= 3« 9 0
7 105 7 I 4» 37 9 i>

$ tac 8 a C 3« 9 30

9 13» 9 3 I 39 y 4)
10 liG 10 i V .•0 .0 0

II idi II 3 45 41 10 15

12 183 la 3 0 4a 10 30
13 iy> 13 3 1

;

43 äO 45
'4 2lc 14 3 3C 4J I 0
«5 225 if 3 4 45 :i 15

)<S 14= Id 4 0 4« n 30

17 2G '7 4 '5 47 u 45
II 17 18 4 30 4t la 0
19 18; 19 4 4> 49 la 15

20 3: ao f 0 50 la 30

21 31S ai 5 IS 51 12 45
aa ?:= aa 5 30 fs 13 0
33 315 as f 4S 53 13 15

24 3«0 24 6 0 54 30
3) 375 2> 6 |{ 55 13 45

ad 390 ad d 30 5« 14 0
27 4)0> »7 d 45 57 14 15

28 4>c at 7 0 5* 14 30
29 43 > 29 7 15 59 (4 45
•JO 45- 30 7 jO 60 15 0

Gebrauch.

M»n vtrlin^i »Si 35 Min. 45 Sec fsTm-
in Thtilcdn Afqntcuit zu vciwtndcln

:

F.rt Si. fitvilKitun izoGrtd.
• - 35 Mm - -t Gr- 45 Min.
- - - 43ÄC. - - (0.M.45S.
• - - . 55Ttrt. - - U545T.

ÜtionAch gebt-n

;

. |Si.35.M.43S.55T. -

ijjG. 55M.5lS.45T.
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TaK IV. Der Ort der Sonne für jeden Tag des Jahres,

um die Mittagsllundc zu Hcrlin.

H Jan. Fftir. Man.

X
Apiil May Jun. Jul.

Ö
Aiig. Sapi.

np
0«. Nov.

ni
Dtc

14
Jan. Fcbr. Mart. Apiil May Juii. Jul. Au^. S<pr. oa. Nuv. IHc

<»» '{ 31 A U. M U. .M U M, U. M U M U. M U. M U. M t M U M. u M U. M.
• U M c. M G M X M G. M h M G .M. G .M G M G. M G. M. G M.

Ab. Ab. Moi'’. Morg.

9 26
Murg.

7 24

Muig.

1 19

Ab. Ab. Ab.

1 u 17:13 70 II 4 II 51 n 8 10 58 9 35 9 u 9 3 8 23 9 II 9 2t 5 10 5 58 1 10 II 16 5 19 5 15 11 27 9 31 7 47
7 13 It 13 5> 13 4 13 SO 13 6 II 55 10 33 10 10 10 1 9 21 10 II to 39 3 5 5 54 1 6 11 J3 9 32 7

»

5 IS 3 II X 10 II 24 9 37 7 23

3 «J 19 14 55 <3 4 1} 49 13 4 15 53 11 31 11 7 10 59 10 30 II 11 II )0 3 5 1 2 SO I 7 II 9 9 18 7 '5 5 II 3 7 1 X3 11 30 9 25 7 19

4 14 31 IS <3 14 4 14 48 14 I 13 SO 13 3't 1: 4 11 S8 II 19 13 11 15 ;i 4 4 57 5 4< 0 5J 11 6 9 14 7 11 5 7 3 S X 8 11 17 9 19 7 IS

< 1?

«

16 53 M 4 IS 47 IS 0 14 47 *3 2) 13 2 15 54 13 18 13 13 13 15 5 4 51 5 41 0 55 II 3 9 10 7 7 5 3 3 55 X 4 11 T3 9 IS 7 10

tf iC 2) >7 54 id 4 16 46 15 58 >5 4> >4 31 14 0 13 54 n 18 4 13 14 33 d 4 48 2 38 0 51 10 58 9 7 3 4 59 3 55 1 0 II 9 9 13 7

7 17 14 18 55 7 4 17 45 16 56 i6 45 15 19 14 S7 14 S: 14 17 1: 15 34 7 4 44 3 34 0 48 lo SS 9 3 6 51 4 55 2 ji 0 57 II 5 9 8 7 5

8 18 3$ I» 55 18 4 I 43 17 54 17 40 id 17 >! 55 15 51 l> 16 Id i: 1« 35 8 4 39 3 30 0 44 10 Sl 8 5» < 54 4 SO a 0 54 II 3 9 4 6 57

9 19 7^ 10 56 »9 3 W 42 18 S3 48 37 >7 14 |6 5-' 16 49 16 |6 17 1? 17 7« 9 4 35 2 36 0 40 10 47 8 55 6 so 4 44 5 4.. 0 sc 19 5t 9 0 6 53
IO 70 2! 2f 57 so 5 30 41 19 f9 34 18 11 17 50 17 48 17 IS 18 13 1« 37 10 4 30 3 3: 0 37 10 44 8 51 6 44 4 45 3 40 0 4; 10 SS 8 S 6 49

II 31 39j33 57 31 3 31 40 50 48 30 31 19 8 18 47 18 46 18 14 19 14 19 38 11 4 5d' 5 11 0 73 10 40 8 47 « 45 4 38 3 16 0 4? 10 Sl 8 5‘ U:
13 33 ;>33 58 23 ) IS 7» :i 46 31 39 30 6 9 45 19 44 19 14 30 14 30 89 13 4 J5| 5 •4 0 79 10 74 8 43 6 3X 4 14 2 3? 0 79 10 47 8 47 <S 40
IJ ij JIIJ4 S8 53 ? 53 77 15 4: 55 76 31 3 20 43 50 43 30 14 31 IS 51 40 13 4 18I 2 II 0 56 10 73 8 39 6 74 4 70 2 3t 0 76 10 44 8 43 6 35

u >4 J«'^} t9 24 3 3+ 3^ 23 41 53 53 3t 0 31 40 21 42 31 13 33 IS 33 41 14 4 13 5 7 0 23 10 29 8 35 6 70 4 a6 2 55 0 33 10 40 8 75 6 )i

15 J$ 37 56 S9 55 2> 31 5* 39 14 51 33 57 33 38 32 40 22 11 23 16 57 41 15 4 9 5 3 0 18 10 3v 8 31 6 26 4 23 3 31 0 7\ 10 76 8 75 6 57

)<!>< 74 38 0 i6 1 5« 73 55 17 55 48 53 55 23 7« 23 39 53 13 54 16 24 4S 16, 4 i I 59 0 IS 10 21 * 17 6 31 4 8 2 17 0 3S 10 33 t 71 16 23

17 >7 31 39 0 57 J 57 35 5« 34 36 1) »4 55 54 34 54 37 24 13 SS 17 15 45 17 4 X I 55 0 11 10 18 8 57 « 17 4 14 3 X4 0 81 10 8 27 iS 17

K 18 3 57 1 51 0 7 to li 8 19 6 17 4 10 2 10 0 It 10 3S 8 23 « 1)

it:>8 0 1 38 1 38 30 57 35^ 12 55 49 55 71 55 3« 55 13 s6 18 i& 46 19 3 55 f 47 0 4 10 10 « 15 « 9 4 6 2 7 0 14 10 31 8 18 6 8

19 39 37 1 1 39 0 39 39 38 JO 58 10 36 46 3d 29 5tf 75 ad 11 17 18 17 47 20j 3 41 1 44 0 0 10 7 8 i: 6 4 4 3 3 1 0 10 10 17 8 1 6 4

0 39 3 i

Y
0 0 0 37 39 27

31
57 44 57 57 57 33 57 11 58 19 58 48

31 3 44 1 40
»loiK

II 36 10 3 8 8 6 0 3 51 X 59 0 7 10 13 8 10 6 0
3 40
3 35

36

32

II 53
II 49

9 59

9 5«

8 4 5 5«

s 55

SS

52

lO 10 8 6 5 56

5 5131 I 40 3 3 0 59 l *5 0 3S 0 4 58 44 38 55 58 75 38 1) 29 ao 29 49 23 1 8 0 3 50 1 0 0
Ab

(O 6 8 1

33 5 41 4 3 I 59 3 34 I 17 1 1 59 ;8 5J 5? 29 31 19 11 0 30 0 SO 34 3 31 1 58 II 4S 9 55 7 54 5 4« a. 4« 1 4t ‘1 55 10 3 7 57 5 4«

5»

57

57

fl
0 36
4 33
5 30

np ni
31
33

25

1 S»
2 S3

3 S4

55I 3 27 T 55 II 45 9 48 7 55 5 44 3 4» 1 44 II <v 9 5« 7 57 5 45

23

24

25

3 45

4 43
5 44

5
6

7

5
3

3

3

3

4

3 5:

4 50

5 19

7 70

7 18

4 15

4 59
5 5<

3 53

0
1

3

31

19

17

0 30
1 29
3 38

0
t

2

11

II

10

1

3

3

s6

27
28

29

3 57

7 19
7 15

3 11

1

1

51

17

13

M ?l
11 3S
M 31

11 27

9 44
9 41

9 37
9 33

7 48

7 44
7 40

7 34

5 39

5 35

3

3

38

34
30
36

1

f

41

3:

33
30

n 4S
II 42
11 38

9 55

9 Sl

9 47
9 43

7 49

7 45
*• AA

5 37

5 53
< 59

>'« 6 451 « 3 5 5< 6 17 5 13 4 50 3 28 3 >4 3 »7 3 10 4 34 4 Sv t 57 j 1 11 35 7 76 ; 5.,

»7 7 45 9 3 6 55 7 45 6 11 5 47 4 55 4 13 4 2S 4 10 S 54 5 5« 30 3 6 11 24 9 2y 7 31 5 53 3 33 ’J 36 II 31 9 79 7 31 s 20

38 % 46 IO 4 7 54 8 13 7 8 4 45 5 33 5 II 5 54 5 10 6 2S « 57 31 3 2 1 1 30 7 a» 3 1 23 9 75 5 IS

29 9 47 t 53 9 13 8 C 7 42 6 30 6 9 6 33 6 10 7 3S 7 59

30 10 41 9 53 10 JO 9 3 8 39 7 '7 7 /' 7 *3 7 II 8 27 9 0

M 49 IO S2 10 0 1 45 8 5 8 II 10 I
Dicfe Tifvl ift «lakhralU für d» Jjlu eb««hnn , wekhc initien zwilchen zwey Schab-

Diefe Tafel ilt «igcmlicK flir dt« Jahre btrechnet, welche mitten zwifchiti zwey Schalt*

jahren ftUen aH 1774» *77Ä» 17<1 Jahren die emem Schal'jihf vor-

gehrn, ab: 177S. 1779» 17I3 Äc. werden etwa 15 Mm. und in dem hchilfjahre

Ulblt, all: iTjd, 1780. i7$4 &C. 30 Min. zu den Angaben der Tafel addm;
hingegen mQiren in den Jahren, die einem Schahiihre foigen, lU: 1777» 1781»

178$ occ. jf Mio. davon fubttahirt werden.

Taf. V. Die Zeit desDurchganges des Widderpuncts oder
0° vdurch den Meridian, für jeden Tagdes Jaiires.

jjhrcn lilltn , th: 17;.,. 177J, 17J;, iji6 iic.

))hrc Vorgehen, ab: 1779, 13, I7 dcc wiid Zu den Angaben drr Taiel eine Mi-

iiute und in den Sthaiijihien fvibÜ. nK: tyzo, 84. Sl ä(;c. 3 Minuten addirt;

hineevrn in den einem Schaltjahr folgt nden Jahr<n , ab: 178t» I7l$* 1789 «S.C.

wird davon eine Mm l'ubtiahirr. Bey Anwendung dicKrKegein wird dielatel bu
zu Ende diefca Jahihundciti rwvh nicht cirve Mmute Khlcn.
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TaK VI. T a f e 1 f ii r die halbe][3 1 ’ a g b c g < n.

Breit e n 0 d e r P 0 1 h ö h e n.

Abweichung
du Sieme.

40 4t 43 43 44 45 4^ 47 48 49 50 51 53 53 54 55 5£ 57 58 59 60 £i 63

Gr. |St. M.|St. M iSt. M iSi M iSf. M ISt. M.!S'. M. S» M.-St M,|Sf, M.iSf. M.! Si. M.IS1. H-iSt. M ISi. M.ISr. M.lSt. M |St. M.|St. M. |Si.M.|St. M. St M |St M
1 £ £ £ £ £ £ £ 7 « 7 'S 7 £ 7 £ 7 £ » £ 8 £ 8 £ 8 £ 9 6 9 £ 9 £ 10 £ 10 £ 10 £ 10 6 II 6 II 6 13 6 13
3 6 9 £ lo £ 10 £ IO 6 tl 6 II 6 II 6 12 6 13 6 12 £ 13 £ 13 £ 14 £ 14 £ 14 £ 15 £ l£ £ l£ 6 1** £ 17 6 18 £ 19 6 30
3 £ 13 £ 13 £ 14 £ 14 £ IS < <1 £ 15 £ i£ £ 17 £ 17 £ 13 6 18 £ 19 £ 19 £ 20 6 31 6 33 6 33 6 33 £ 24 £ 25 £ i£ 6 37
4 £ l£ 6 17 £ 17 6 IS £ 18 £ 19 £ 30 6 30 £ 31 £ 21 6 32 6 33 £ 35 £ 35 £ i£ £ 27 6 3t £ 2» £ 30 £ 31 £ 32 £ 33 6 55
? 6 30 £ 10 6 31 6 33 6 52 £ 33 tf 34 £ 35 £ =5 6 3? £ 17 6 37 £ 29 £ 30 £ 31 £ 33 £ 34 £ 35I 6 36 £ 3<1 £ 19 £ 41 £ 42

6 <s 33 £ 24 £ 35 £ 35 6 26 £ 37 £ 3| £ 39 £ 30 £ 31 £ 32 £ 33 £ 34 £ 3£ £ 37 £ 38 £ 40 £ 41 £ 43 £ 44 6 46 £ 41 £ 50

7 £ l£ £ 37 £ 33 £ 37 6 30 £ 31 £ 31 £ 33 6 54 6 S6 £ 37 £ 33 £ 40 £ 41 6 45 £ 44 £ 4£ £ 48 £ 49 £ 5t £ 53 £ 55 ^ 58
t £ 33 £ 31 £ 32 £ 33 £ 34 |£ 35 £ 37 < 38 £ 39 £ 41 £ 41 £ 43 £ 45 £ 47 £ 4t £ 50 £ 53 £ 54 6 56 £ 58 7 1 7 3 7 6

9 £ 33 « 35 £ )£ £ 37 « 38 £ 40 £ 41 6 43 £ 4t £ 45 £ 47 £ 43 £ 50 £ 51 £ 54 £ 5£ £ 53 7 t 7 3 7 5 7 8 7 n 7 14
IO < 57l « 33 £ 3J £ 41 6 43 £ 44 £ 45 £ 47 £ 48 £ 50 £ 52 £ 54 6 0 £ 58 7 0 7 3 7 5 7 7 7 10 7 13 7 t£ 7 «9 7 33

ti £ 40 £ 42 £ 43 £ 45 £ 4£
1
_£ 43 £ 50 £ 51 £ 55 £ 55 £ 57 £ 59 7 t 7 3 7 £ 7 8 7 tt 7 «4 7 '7 7 *0 7 23 7 27 7 3«

IS £ 44 £•45 £ 47 £ 4» £ 50 6 52 £ 55 < 5£ £ 58 7 0 7 3 7 4 7 7 7 9 7 «3 7 15 7 t3 7 21 7 24 7 »7 7 31 7 35 7 39
o 13 £ 43 £ 47 £ 51 'S 53 « 55 £ 57 £ 59 7 1 7 3 7 5 7 7 7 10 7 13 7 >5 7 18 7 2t 7 34 7 28 7 5t 7 35 7 59 7 43 7 48

& 14 £ ?i « 5? « 55 'S 57 £ S-O 7 t 7 3 7 5 7 8 7 le 7 13 7 «5 7 18 7 2' 7 34 7 38 7 31 7 35 7 39 7 43 7 47 7 52 7 57
ul 1 $ « 55 « 57 £ 5« 7 1 7 3 7 5 7 8 7 »0 7 13 7 15 7 18 7 31 7 34 7 37 7 51 7 34 7 33 7 42 7 4« 7 51 7 5« 8 I 8 6

< £ 5» 7 > 7 3 7 5 7 7 7 10 7 «2 7 «5 7 18 7 :t 7 33 7 »7 7 30 7 33 7 37 7 4t 7 45 7 49 7 54 7 59 8 4 8 10 8 i£

«7 7 3 7 5 7 7 7 9 7 12 7 14 7 >7 7 10 7 33 7 36 7 29 7 35 7 3£ 7 40 7 44 7 48 7 53 7 57 8 2 8 7 8 13 8 19 8 2£

s It 7 f 7 9 7 II 7 «4 7 l£ 7 19 7 31 7 35 7 3K 7 31 7 35 7 38 7 43 7 4« 7 51 7 55 8 0 8 5 8 10 8 l£ 8 21 8 29 8 37

& 19 7 «•’ 7 t? 7 «5 7 t* 7 »t 7 34 7 37 7 30 7 34 7 37 7 41 7 45 7 49 7 55 7 58 8 2 8 7 8 13 8 19 8 25 8 31 8 40 8 48
e «O 7 '4 7 17 7 30 7 33 7 2« 7 39 7 33 7 35 7 39 7 43 7 47 7 51 7 55 8 0 8 5 8 10 8 15 8 21 8 28 8 35 8 4» 8 50 8 59

31 7 *3 7 31 7 34 7 37 7 30 7 34 7 37 7 41 7 45 7 49 7 53|7 57 8 2 8 7 8 19 8 t8 8 24 8 33|8 37 8 45 8 53 9 3 9 12
33 7 52 7 35 7 39 7 32 7 35 7 39 7 43 7 4< 7 50 7 55 7 59 8 4 8 9 8 14 8 30 8 2£ 8 33 8 39 8 47 8 55 9 4 9 14 9 35
*7 7 37 7 7 33 7 37 7 40 7 44 7 43 7 53 7 54 8 I 8 £ 1 tt 8 16 8 3i 8 28 8 34 8 »t 8 49 8 57 9 £ 9 i£ 9 27 9 40
34 7 31 7 34 7 38 7 43 7 45 7 49 7 54 7 58 8 3 8 7 8 12 8 18 8 24 8 30 8 3£ 8 43 8 5t 8 59 9 V 9 II 9 39 9 42 9 57
3S 7 35 7 39 7 43 7 47 7 51 7 55 7 59 3 4 t 9 8 >4 8 19 8 25 8 31 8 33 8 45 3 52 9 I 9 10 9 30 9 31 9 44 9 58 10 l£

36 7 4° T 43 7 48 7 53 7 5« I 1 3 5 % 10 8 15 |8 3t 8 37 8 33 8 39 8 47 8 54 9 3 9 II 9 11 9 33 9 45 10 0 JO 17 10 40
37 7 45 7 43 7 53 7 57 8 3 8 £ 8 13 8 t7 8 22 8 3X 8 34 8 41 8 48 8 5« 9 4 9 13 9 «3 9 34 9 47 10 I 10 18 10 41 11 14
3t 7 4> 7 54 7 53 3 3 8 7 1 13 8 18 8 23 8 29 8 35 8 4» 8 49 8 57 9 5 9 14 9 34 9 35 9 48 10 3 to tp 10 43 tl 15

39 7 54 7 59 3 4 3 9 3 131* 'S» 8 241* 8 37 1* £8 8 50 8 58 9 6 9 15 9 25 9 37 9 49 10 3 tO 30 10 43 tl l£

30 7 5» 3 5 t 9 8 14 1 M 8 35 3 31 8 38 * 44 8 53 8 59 9 8 9 >7 9 37 9 33 9 50 10 4 IO 31 10 43 tl l£

31 3 5 { 10 t 15 I 30 S a6 8 33 8 3* 8 45 3 51 9 0 9 9 9 18 9 38 9 38 9 5t 10 £ IO 33 10 44 tl 17

33 t lO 3 l<5 S 31 » 37 1 33 t 39 8 4£ 8 53 9 I » 9 9 19 9 38 9 39 9 52 10 £ 10 83 t0 44

»

tl 17

T)
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Taf. VI. Tafel für die halben Tagbögen.

Abwikhung
B r e i e n o d e r P o 1 h ö 1 e n.

40 41 45 43 44 45 4« 47 41 49 50 5« 55 53 54 55 5« 57 5t 59 60 61 62

Gr. |Sc M.|Sr M t$<. M St. M St. M JS«..M iSr. M.(St M.1S» M IS« M.iSt. M ISt M |S-. M |St. .vi !St M ;si. .M.,S« M.)Si. M Si. M S-. M St. M.lSt. M|Si. M.
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Anweifung zum Gebrauch der Himmelscharten durch
einige Aufgaben,

Die Sterne {u finden, welche unter einer gegebenen nördlichen

Polhöhe nie aufgeken, oder beßändig fichtbarfind, oder durch

den Scheitelpunkt gehen.

Alle Sterne, deren lüdliche Abtreichung gröfser ift, ah die

Höhe des Aequators = demCompIement der Polhöhe, ge-

hen niemals auf, und all», deren nördliche Abtreichung gröfser

i(l als diefe Höhe, gehen niemals unter; diejenigen Sterne end-

lich, deren nördliche Abveichung der Folböhe gleich iß, geben

durch den Scbeitelpunkc.

Berlin liegt unter der Polhöhe eon 51°. 3 t'. 30". folglich

unter der Höhe des Aequators von 37*’. lg'. 30'. Belchreibt man
alfo auf der nördlichen und fodlichen Halbkugel Taf i und lg

einen Kreis aus dem Pul der durch den 37-^ Grad der Abveichung

geht, fo fchliefst erfierer alle Sterne ein, die am nördlichen Him-
mel beßändig fichtbar find, und letzterer alle Sterne, die am ffld-

lichen Himmel nie aufgehen. Ein Kreis aus dem Nordpol durch

den 51 ( Grad der Abveichung befchrieben zeigt alle Sterne an,

die im Berliner Scheitelpunkt kommen. Man kann fich auch auf

den Specialchanen durch gezogene Parallellinien für eine gegebe-

ne Polhöhe diejenigen Sterne bemerken, die nie untergehen oder

im Scheitelpunkt Scheinen können.

Eint Mittagslinie vermitteltß der Sterne

^u liehen.

Hiezu können beionders zvey Sterne dienen, die eine glei-

che, oder da es hier nicht auf die aßronomifiche Genauigkeit an-

kommt, b^ahe gleiche gerade Auflieigong haben ,
folglich zu

gleicher Zeit culminiren oder durch den Meridian gehen, und ve-

nigßens zvanzig Grad in der Abveichung von einander ßehen.

Dergleichen Sterne find:

Am fodlichen Himmel:

/3 in der Andromeda und « im Wallfifch,

y in der Andromeda und a in den Filialen,

ß im Stier und y im Orion,

im Stier und 4 im Orion,

im Fuhrmann und a im Orion,

jim Bootes und Q in der Waage,
3 in der Schlange und y in der Waage,

in der Schlange und 3 im Scorpion,

in der Leyec und $ in der Schlange.

Am nördlichen Himmel

:

Der Polarßetn und y in der Caßiopeja (beyde unterm Pol),

t in der Caßiopeja und der Polarßem (beyde ObermPol) und < im

f
rofsen Bären (unterm Pol),

leinen Bftr lüberm Pol) und 0 im Perfeus (unterm Pol),

y im Cepheus (überm Pol) und y im groisen Bären (unterm Fol^

Wenn zvey von diefen Sternen culminiren, fo hängt man
gegen der fodlichen oder nördlichen Seite des Himmels zvey Ge-

vichter, die unten fpitz find und eine horizontale Ebene beriihren,

an Faden hintereinander auf^ und bemerkt, venn beydeSteme ge-

nau von dem vordem Faden bedeckt verden ; alsdann richtet man
den andern fo, dafs er den vordem deckt, fo bezeichnen die Spi-
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7.cn auf jener Ebene zwey Punkte, welche zufammengezogen die

Lage derMictagslinie geben, wodurch iieh denn die übrigen Welc-

gegenden leicht bclUmmcn laflen.

Den Ort der Sonne in den Charten

lu finden.

DieferOrt wird aus der vorhergehenden IVten Tafel genom-
men und in den Charten aufgefucht. Z. B. den 6 Jul. >731 ift

die .Sonne in 14’. ii'. oj,, sllo mitten im Sternbilde der Zwillin-

ge (f. das i.Tte Blatt) /.unüclill veflwarts bey dem Stern i. Dies

iil d:c Länge der .Sonne; ihre gerade AuflU'igung und Ab-
weichung ergiebt fich zugleich aus den Charten mit einer hier

hinlänglichen Genauigkeit; erflere ifl loj^ Grad und letztere

(iiad nördlich.

Um diefe 'Zeit können demnach die Zv.nllingc nicht fichtbar

feyn. Der Krebs und Löwe müfltn lieh in der Abenddämmerung
am vciBichen Himmel und de Stier und Widder in der Morgen-
dämmerung am ölilichen Himmel zcige.n.

Für eine gegebene Zeit ju finden, welche Sterne im Meridian

oder gerade in Süden und Norden

erfchelnen.

Hiezu dient die Vte Tafel, welche für einen jeden Tag den
Durchgang vom erllen Punkt des Widders oder den Frflhlings-

acquinoäialpunkt angiebt. Mit diefem Durchfehnittspunkt der

Ecliptik und des Aequaturs (f. 21 und 23 Blatt) culminirt zugleich

der durch dcnletbcn gehende und in den Charten mit XXIV be-

merkte Meridian. Der ."ofte Grad oUwärts gerechnet oder der

mit II hczcichnete Meridian culminirt zwey Stunden fp9ter u. f. f.

Um alfo für eine jede gegebene Stundt; zu linden, welche Sterne

im Meridian liehen, braucht man nur in den Charten, wenn die

gegebene Zeit nach der Culminatiott des Widderpunkts fällt, fo

viele Stunden von dem mitXXIV bemerkten Meridian weiter nach

Oden zu rechnen, als der Zeitunterfcliied zwifchen der Culmina-

rion diefesPunkts und der Zeit der Beobachtung austrägt W'enn
imGegentheil die gegebene Zeit vorderCulmination des Widder-
punkts fUlt, fo wird der Zcitu:'terl'chicd wellwärts gerechnet

Erftes Beyfpicl : Man verlangt zu wilTen, welche Sterne am
loten Januar des Abends um g Uhr go Minuten im Meridian

liehen? Nach derTafel culminirt an diefemTagc um4Uhr
30 Minuten Abends. Von 4 Uhr 30, bis 8 Uhr 30 Minuten find

4 Stunden vcrflolTen. Rcclmet man nun vom Meridian XXIV.

4 Stunden oder öo Grad des Acquators oftw'ärrs, fo kommt man
auf den Meridian IV. und damit auf alle Sterne, die zu der ver-

langten Zeit culminiren. Die Hlc und XXVIlllle Charte zeigen

allgemein, und dieIVte, XTV und XXrVllc noch bc.'bnders, dafs,

vom Scheitelpunkt nach Süden hinunter gerechnet, die Sterne

am ößlichen JFufs des Perjeus, des Stiers und des Eridanusfluf-

fes im füdiiehen Meridian liehen. Vom Scheitelpunkt nach Nor-

den aber nach derIVten und Ilten Charte das Cj/nrr/ro/itzrr/ in dem
obeni; der kleine Bür, Schwang des Drachen und weßäche Fufis

des Herkules hingegen in dem untern oder XVIten Meridian un-

terhalb dem Pol im nördlichen Meridian etfeheinen.

Zweytes Be)fpiel: Zu finden, welche Sterne am 6 Septem-

ber, des Abends um 10 Uhr, im Meridian anzutrefien find?

Der Widderpunä culminirt an diefem Tage nach der jten Tafel

um I Uhr Morgens, alfo 3 Stunden nach der gegebenen Zeit.

Man zählt alfo von dem Meridian XXIV drey Stunden nach

Wellen oder rückwärts, folglich mufs der mit XXI bczeich-

nctc Meridian oder der dreyhundert und fünfzehnte Grad des

Aequators culminiren, in welchem die verlangten Sterne He-

ben. Die Ille und XXVIlllle Charte zeigen allgemein, fo wie

die Xlte, Xllte und XXIlle noch befonders, dafs vom Schei-

telpunkt nach Süden, die Sterne am Schwang und Jüdlichen

Flügel des Schwans; y und I am Maul des Füllens ; diewefi-

liche Hand des IVaJfermanns und der Steinbock im Meridian

Heben. Vom Scheitelpunkt nach Norden aber nach der Ilten

und Viten Charte die Sterne des Cepheus im obern; der Hals

des Cameeleopards

,

der Kopf und die VorderHilse des grofsen
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Bären hingegen icn untern oder dem IXten Meridian unter-

halb dem Pol im nördlichen Meridian r:cii zeigen.

Wenn man hiernach die culminirenden Sterne gefunden,

fo laffen fich lehr leicht die altdann zu beyden Seiten des Me-
ridians am lüdlichen und nördlichen Himmel lleheuden aus den

Charten erkennen.

Die Zeit der Culmination eines gegebenen Sterns

ju finden.

Man nimmt aus dem vorhergehenden FixflemverzeichnifsTaf.I.

die gerade Aufllcigung des Sterns, vcrvandclt folche nach der

Ilten Tafel in Zeit, und addirt felbigc zur Zeit der Culmina-

tion des erden Punds des V/idders, die Ihr den angegebenen

Tag aus der Vten Tafel genommen worden. Die Summe giebt

die verlangte Zeit der Culmination des Sterns. Wenn diele

Stimme nicht über zwölf Stunden geht, fo zeigt fic die Stunde

der Culmination des Sterns am vorgegebenen Tage an; ift fie

hingegen grCfser, als zwölf, jedoch geringer als vier und zwan-

zig, und eniminirt o". V des Morgens, fo werden von der-

felben zwölf Stunden abgezogen , und der Ueberreft giebt die

verlangte Zeit der Culmination des Sterns; culminirt aber o°.

T des Abends, fo wird die Culmination delTelben von dem
vorhergehenden Tage genommen und indem man dazu die ge-

rade Auflleigung des Sterns in Zeit addirt, werden wieder

zwölf Stunden von der Summe fubtrahirt, der Reil giebt die

Culmination des Sterns ftlr den Morgen des vorgegebenen Ta-
ges. \^enn endlich die Summe vier und zwanzig Stundet,

überlleigt, fo werden davon Stunden 56 Minuten fuhtra-

hirt; der Keil giebt die Zeit der Culmination des Sterns, des

Morgens oder des Abends, nachdem die Culmination des °

Y, des Morgens oder Abends einfallt.

Erlles Beyfpiel: Wann culminirt Aldebaran am gten Ja-

nuar 1780I Die gerade Auflleigung diefes Sterns ifl nach Taf.

I. öj°. 49'. 47 '. und nach Taf. II. in Zeit verwandelt 4 Stun-

den 13 Minuten. Der Durchgang des 0°. V durch den Me-
ridian erfolgt am gten Januar nach der Vten Tafel um 4 Uhr

41 Minuten (hiezu find zwey Minuten addirt; fiehe die An-
merkung unten auf diefer Tafel) Abends, hiezu 4 Stunden

z] Minuten addirt, geben die Zeit der Culmination des Alde-

barans um 9 Uhr 4 Minuten Abends den $ten Januar.

Da 0°. V nach vier und zwanzig Stunden ohngefehr vier

Minuten ffüber den Meridian erreicht, fo mufs fiir jede fcchs

Stunden der nach votiger Anweifung gefundenen Oilminations-

Zeit eine Minute von derfelbcn fiihrrahirt werden, und damit

erhalt man die Zeit des Durrligangs des Sterns bis zur Gc-
nzuigkeii von Minuten. Demnach wird Aldebaran nach dem
vorigen Beyfpiel den gten Januar Abends um 9 Uhr i Minute
culminiren.

Zweytes Beyfpiel : Es wird verlangt, dieZeiczu finden, wenn
im Jahr 178*^ den zwölften Oäober Sirius den Meridian paf.

firt. Die gerade Auflleigung dielcs Sterns ifl nach Taf. I.

98 Grade 52 Minuten, und in Zeit verwandelt, nach Taf. II.

fcchs Stunden 35 Minuten. Der Widderpunkt culminirt an

diefem Tage nach Taf V. um zehn Uhr 49 Minuten Abends

(hiezu find zwey Minuten addirt, fiehe die Anmerkung), wel-

che, zu fechs .Stunden 35 Minuten addirt, fiebzchn Stunde.n

vier und zwanzig Minuten geben. Da nun die Summe über zwölf

Stunden geht und o®. Y des Abends culminirt, fb wird die

Culminationszeit delTclben vom vorhergehenden Uten Oäobcr,

nemlich zehn Uhr 53 Minuten, genommen und dazu fcchs

.Stunden 35 Minuten addirt, kommen fiebzchn Stunden 2g Mi-

nuten, hievon II Stunden fubtrahirt, bleiben 5 Uhr lg Minuten

Morgens, wovon (für jede 6 Stunden noch i Minute alfo) noch

3 Minuten ahgehen, woraus fich 5 Uhr 15 Minuten Morgens den

II Oäobcr als die Zeit der Culmination des Sirius ergiebt.

Für andere Jahre wird diegeradc Auflleigung der Sterne nach

der inTaf. 1. vorkomincndcn j.-ihrl.Vcr.anderung gehörig rcducirr.

Die Höhe der Sterne im Meridian {u finden.

Um unter einer gegebenen Polhöhe die Höhe der Sterne

übern Horizont zur Zeit ihrer Culmination am füdlicben Himmel
zu finden, wird bey füdlichen Sternen ihre Abweichung von der

Höhe des Aequators fubtrahirt und bey nördlichen Sternen ihre

Abweichung zur Höhe des Acquators addirt. Die Meridianhöhe
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der in Norden zvifchen dem Pol und Scheitelpunkt culminircnden

Sterne ift gleich der Summe der Polhöhe und des Complemcnts
ihrer. Abweichung; culminiren fic aber unterhalb dem Pol, fb ift

ihre Hohe dem Unterfchiede zwifchen der Polböhe und dem G>m-
plementc ihrer Abweichung gleich.

Z. B. Für die Berliner Polhöhe werde die Meridiahhöhe

des Antares f des Aldebarans und des Sterns « im Drachen

verlangt. Nach der Iften Tafel ift die Abweichung des Anta-

res 15'’. 55. lodlich, alfo deften Meridianhöhe zu Berlin ii’’.

3;'. Aldebaran hat 16“. 3'. nördlicher Abweichung, alfo

lieht diefer Stern im Berliner Meridian 53“. 31'. hoch, a
im Drachen hat (S5“ 15'. nördlicher Abweichung, demnach
zeigt fich derlelhc bey uns im nördlichen Meridian Oberm Pol

77®. 6'. und unterm Pol 17°. 56'. erhaben.

Den Auf und Untergang eines Sterns jt/ finden.

Hiezu dient die VIfte Tafel, welche für die nördlichen

Polhöhen von 40 bis 61 Graden und nördlichen und fud-

lichen Abweichungen von o bis 3a Graden, dem halben 'I'ag-

bogen eines Sterns, oder feine halbe Verweilung über den
Horizont angiebt. Dicier halbe Tagbogen von der Zeit der

Culminacion fubtrahirt giebt den Aufgang, und dazu addiit

den Untergang.

Beyfpiel.

Wann geht Sirius am i z Oäober zu Berlin auf und unter?

Er kommt nach dem vorigen im Meridian

um 5 Uhr »5 Min. Morg.
Seine Abweichung ift nach der Iften Tafel

l 6°‘ füdlich, und nach der Viten

Tafel für diefe füilliche Abweienung
unter der Polhühe von ji®. der hal-

be Taghogen 4 St. 35'.

und unter der Polhöhe 53°. 4 St 31'.

demnach für die Berliner Polhöhe

5»i°- = 4 St. 33 Min.

Folglich gchtSirius auf den iiOftober umoUht ji'. Morg.
und unter 9 Uhr 58'. Morg.

Bey Beftimmung des halben Tagbogens in der Vlften

Tafel ift die Wirkung der Stralcnbrechung, nach welcher ein

Stern oder die Sonne einige Minuten früher auf - und fpäter

untergeht, mit in Rechnung gezogen worden.

Die Stunde der Nacht aus Beobachtung der culminirenden oder

auf- und untergehenden Sterne {u finden.

Wenn man eine Meridianlinie gezogen, oder fonften,

etwa vermittclft eines Compafles, die Gegend am Himmel
kennt, wo der Meridian liegt, und man findet dafelbft einen

bekannten Stern, fo läfst lieh nach der vorigen Anweifiing

leicht wahmehmen, um welche Zeit der Nacht am gegebenen

Tage diefer Stern dort ftehen foll; welches denn geradehin

das verlangte giebt. Eben Co wenn man einen bekannten

Stern auf- und untergehen fieht, fo läfst fich nach obiger An-

weifung die Zeit, da diefes gefchehen foll, finden, welches

zugleich die verlangte Stunde der Nacht l'eyn wird.

» »
«

Eine weitere Ausführung diefer und vieler damit ver-

wandten Aufgaben wird man mit mehrerm Rechte in den

aftronomifchen Lehrbüchern fordern können. Ich will nur fiir

Liebhaber noch ganz allgemein eine Anweifung herfetzen, wie

man für eine gegebene Polhöhe und Zeit den Stand aller über

den Horizont fichtbaren Geßirne, ihre Culmination , Auf- und

Untergang u. f. w. auf den beyden Planifphären nemlich der

I und XXVIIIfien Charte bey einer gewifsen Vorrichtung

finden kann.

Man befchreibt zu dem Ende auf einer dünnen aber fe-

ilen Pappe zwey Circul genau in der Gröfse des Suficrften

Umkreiies diefer Planifphären, und fchneidet nach diefen ge-

zogenen Circuln diefe beyden Scheiben aus, ziehet hierauf ei-

nen DurchmefTer, welcher die Mittagslinie, und noch einen

unter einem rechten Winkel mir dem vorigen ,
welcher den

fechften Stundenkreis vorllcllt. Man zieht ferner noch auf hey-

den Scheiben einen Kreis aus dem Mittelpunkt mit der Gröfse

des Halbmeflers der Planifphären vom Pol bis an den innerften
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Rand des in Graden abgcihcilccn Kreifes (Aequators) . Sollen

nun diefcSclieiben als Horizonte für Berlin dienen, fo nimmt man
auf dem cingcthcilcen Colur die Weite vom Pol bis 37J Grad

der Abweichung; tritge felbigc in beyden Scheiben vom Mittel-

punkt auf den gezogenen Meridian, und findet dadurch einen

Punkt, durch welchen und den beyden Endpunkten des fechllen

Stundenkreifes, wo diefer den innern Rand des Aeqnators be-

rührt, von dem an der andern Seire des Pols liegenden Theil des

Aleridians aus ein Bogen belchrieben wird, der ftlr das nördliche

Planifphär den Horizont abgiebt, wenn man den zwifchen

der concaven Seite delTelben und dem Umkreife der Scheibe lie-

genden Theil ausfehneidet; fOrdas füdlichePlanifphar aber, wenn
man auf der andern Scheibe den Theil der zwifchen der convexen

Seite defTelbcn und dem Umkreife liegt, ausfehneidet.

Wenn man mit diefen ausgcfchnittenen Sciteiben beyde Pla-

jiifph'&ren deckt, (o übcrficht man alle Geßirne, die auf einmal

in der nördlichen oder fudlichen Halbkugel über den Berliner Ho-
rizont liehen, und welche zu gleicher Zeit auf- und untergehen.

Nach der Richtung des Meridians kann noch, auf einer jeden Schei-

be ein Faden über die Ausfehnitte gezogen werden, fo zeigt der-

felbe die jedesmal culminirenden Sterne an.

Sollen nun beyde Planifphhren für den toten Januar des

Abends um gj Uhr gcllellt werden, um welche Zeit, wie oben

gefunden worden, der mit IV oderllfl bezeichncte Meridian oder

der tfolle Grad des Aequators culminirr, fo werden die Planifphk-

ren, wenn fie mit den Scheiben bedeckt und die Fäden auf diefe

Stunde gerichtet werden, den Stand der Gellirne um die «erlang-

te Zeit angeben. In der nördlichen Halbkugel: die CalTiopeja

fleht überm, der kleine Bar und Schwanz des Drachen unterm
Nordpol \ind Polarllern. Der grofse Bär zeigt fich ollwärts und
der Cepheus wellwärts vom nördlichen Meridian Vom Herku-
les flehen noch einige Sterne überm Horizont in Nord-Nord-Wc-
flen. Die L<yer funkelt niedrig am Himmel gegen Nordweden,
und links über ihr fleht der Schwan. Zwifchen der Lever und
dem Pol find die Sterne des Drachen anzutrcrt'en

;
der Pegafus

nähert lieh dem Wedhorizont. Der Bootes, die Jagdhunde, das

Haupthaar der Berenice und der Löwe find im Aufgang begriffen.

Südodwarts vom Scheitelpunkt glänzt die Capelia

,

und wellwärts

von derofelben der Perfeus. Die Zwillinge und Procyon liehen

weiter unterwärts gegen Od-Süd-Oden, und wettwärts: un-

term Perfeus folgt die Andromeda. Südwärts unterm Peifeus

glänzen die Sterne des Stiers noch nahe am Meridian, und der

Widder und die Fifche zeigen Ach weiter wedwärts. Süd-Süd-
odwärts feheinen die hellen Sterne des Orions zum Theil unterm

Acquator nach Süden. In der fudlichen Halbkugel funkelt nie-

drig inSüdoden der helle Sirius; weiter herum fall in Oden geht

Alphard auf. Unterm Orion lieht der Haafe und die Taube na-

he am lüdlichen Horizonr. Gerade in Süden Hl derEridanusHufs

und von Sud-Südwcflcn bis nach .Südweden nimmt der WallAfch

einen grofsenRaum am Himmel ein. In Weden zum Süden geht

der Vt^flcrmann unter.

Den Stand der Grßirne gegen den Horizont unferer Gegenden

für die Zeit der alten Griechen und Römer jtr finden f

Hiezu dienen die auf Taf. XXXIQ und XXXIV entworfenen

Planifpbärcn. Da felbige mit den auf Taf. I und XXVIII vorge-

dellcen cinerlcy Grölsc haben , fo werden die vorhin bcfchriebe-

nen ausgcfchnittenen pappenen Scheiben, auf eben die Art wie

oben, auf diefe Planifpbärcn der alten Zeit gelegt, für eine vor-

gegebene Zeit oder einen jeden culminirenden Grad des Acqua-

tors bedimmen, was die Gedirne damals über unfern Horizont

für eine Stellung hatten. Wenn, wie im vorhergehenden Bey-

fpiel, der öolle Grad des Aequators culminirte. Io zeigen diefe

Charten mit den aufgelegten Scheiben, dafs in der nördlichen

Halbkugel die beyden hellen Sterne an der Brud des kleinen Bä-

ren nahe unterm Nordpol; der Polarllern aber an 14 Grad lin-

ker Hand oder wellwärts vom Pul entfernt feinen Stand hatte.

Weiter unterm Pol folgte der Drache und die Sterne, die vom
Herkules übern mitternächtigen Horizont blieben. Die Leyer

funkelte tiefam Horizont nur noch etwas vom nördlichen Meri-

dian wellwärts. Nordwellwäns unterm Polardcm zeigten fich

die Sterne des Cepheus und wedwärts von diefen dand die Caf-

fiopeja. ln Nordweden gieng der Schwan unter und weiter nach

Wellen lierum der Pcgaliis. Die Krone gieng ollwirts vom
nördlichen Meridian auf und nordollwärts glänzte Ar3urus in
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dem faß völlig aiifgegangenen Geßirn des Bootes; und in Oßen
zum Norden war die Jungfrau im Aufgange begriffen. Oßnord-
oßwärts vom Scheitelpunkt glänzten, hoch am Himmel, die Sterne

des grofsen Bären, und fudweßwärcs von demfelben funkelte Ca-

pella mit den Qbrigen Sternen des Fuhrmanns. Vom Scheitel-

punkt nach Wellen hinunter folgten Perfeus und die Andromeda
unter einander. Die hellen Sterne des Löwen glänzten in Oßen,

weiter herauf in Südoß zeigte fich der Krebs und unterhalb dem-

felben der Kopf der Waflerfchlange. Cjßor und Pollux ßan-

den hoch am Himmel in Süd-Sodoßen und unter denfelben fehlen

Proryon im kleinenHunde; die Sterne vornan den Fiifsen der Zwil-

linge hatten bereits den Meridian erreicht. Unterm Fuhrmann in

Sudweßen fchimmerten die Sterne des Stiers und weiter nachWe-
ßen hinunter ßand der Widder. In derfädlichen Halbkugel waren

(zum Theil auch noch in der nördlichen) die fchönen Sterne des

Orions eben den Meridian paßlrt, der Haafe culminirte noch

zum Tlieil. Der helle Sirius funkelte mit den übrigen Sternen

des grofsen Hundes bereits in Sud-Südoßen. Weiter oßwärcs

zeigten iich die Sterne des Schißs; fudoßwärts ßand Alphard be-

reits ziemlich hoch übern Hoiizonc und von demfelben nachOßen

hinunter liefsen ßch die Sterne der Waßerfchlange fehen. In
Oßen zum Süden gieng der Becher auf Vom Orion weßwärts
zeigte ßch der Eridanus-Flufs und von Südweßen bis nach We-
ß:n herum waren die Sterne des Wallfifches und der Fifche im
Untergange begriffen.

Eben diefes ließe ßch für das alte Rom und Alexandrien an
einem jeden Tage des Jahres ßnden, wenn die Ausfehnitte der
Scheiben für die Polhöhe diefer beyden Städte eingerichtet wür-
den. Man könnte auch durch die Bemerkung, welche Punkte
der Ecliptik damals mit den vornehmßen Sternen zugleich im
Weß- oder Oßhorizont waren, die Tage beßimmen, an welchen
diefe Sterne mit der Sonne zugleich auf- und untergiengen; und
dann wird es endlich Kennern nicht fchwer fallen

, die Zeit der
damaligen Sichtbatwerdung und Verfchwindung der Sterne am
Morgen - und am Abendhimmel, wenigßens beyläußg, hcraus-

zubringen. Hierdurch würden ßch Ober den fo genannten poed-
fchen Auf- und Untergang der Geßirne, den die alten Schnßßel-
1er fo ofe beßngen, erläuternde Unterfuchungen anßellcn laflen.
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